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MF" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Setten.

Deutschland und die KauurrvoUfrage.
Von Professor Dr . Eörcke, Mitglied des Reichstags .

(Huber . Nachdr. Verb.)
Unter diesem Titel ist vor einiger Zeit eine amtliche Denkschrifterschienen, die über Produktion und Verbrauch an Baumwolle undüber die Maßnahmen gegen die „Baumwollnot " berichtet, ein Kapitel ,das uns Deutsche in hervorragendem Maße interessieren sollte, da

Deutschland nach den Vereinigten Staaten von Amerika und Englandden größten Baumwollverbrauch der Welt aufzuweisen hat . In der
Ausfuhr von Baumwollartikeln steht es sogar an zweiter Stelle unterallen Ländern . Für Deutschland selbst aber ist die Rohbaumwolleallein schon der bedeutendste Einfuhrgegenstand ; werden die Garneund fertigen Baumwollenwaren hinzugezogen, so decken sie für 1909 :
7,8 Prozent der gesamten Einfuhr im Werte von etwa 675 MillionenMark . Ebenso steht die Ausfuhr von Baumwolle und Baumwoll -
waren mit 6V- Prozent der gesamten Ausfuhr im Werte von etwa
425 Millionen Mark an der Spitze aller Ausfuhrgegenstände . Am
12 . Juni 1907 waren fast 300 000 Menschen, darunter 147 000 weib¬
liche Personen , in den Baumwollgewerbebetrieben des Deutschen Rei¬
ches beschäftigt.

Darnach sollte allerdings die Baumwollfrage für jeden Deutschenvon Interesse sein , da das größere oder geringere Wohlergehen eines
Handels , der mehr als ein Fünfzehntel des ganzen deutschen Aus¬
landshandels umfaßt , samt der zugehörigen Industrie für das ganzeVolk von hoher Bedeutung ist. Umsomehr als die im Inlands blei¬
benden Erzeugnisse dieser Industrie jedermann unentbehrlich sind und ;

.somit die Fragen ihrer ausreichenden Herstellung und ihrer Preise
jeden einzelnen recht nahe angehen .

Wie die Erfahrungen der sechziger Jahre des vorigen Jahrhun¬derts lehren , trifft mangelnde Versorgung mit Rohbaumwolle vor
allem die arbeitenden Klassen. Rach Mitteilungen in der jetzt vor¬
liegenden Denkschrift , verloren diese in der in den Jahren 1862—64
herrschenden Baumwollenernte in England rund 700 Will . Mark ,
während die Unternehmer und Ladeninhaber immerhin noch mit eini¬
gen Millionen weniger davon kamen. Deshalb sollten gerade die
Arbeiter ihre Aufmerksamkeit auf die hier in Frage kommenden Ver-
hältniffe richten und von sich aus dazu anspornen , beizeiten Maß¬
nahmen zur Verhütung von Arbeits - und Absatzstockungen zu treffen .

Die drohende Baumwollennot ist von den europäischen Wirt¬
schaftspolitikern seit langem erkannt worden . Auch von den Deut¬
schen, nur daß Deutschland zunächst nicht in der Lage war , irgendwie
praktische Schritte zur Abhilfe zu unternehmen . Erst seitdem im letz¬
ten Jahrzehnt Landeskenntnis und wirkliche Herrschaft in unseren
Kolonien größere Fortschritte gemacht haben , ist man systematisch und
in größerem Maßstabe auch an das Studium des Baumwollenbaues
herangetreten und zu praktischen Versuchen übergegangen . Die Er¬
gebnisse sind im allgemeinen ermutigend gewesen. So wurde im ost¬
afrikanischen Küstenlande von egyptischen Samen ein sehr gutes Pro¬
dukt erzielt , das von der deutschen Industrie gern ausgenommen wor¬
den ist , und die Togo-Baumwolle steht der amerikanischen Mittelware
nicht nach . Aber die Quantitäten sind mit je rund 10 400 Zentnern
für das Jahr 1909 noch herzlich unbedeutende .

Die Zunahme der Baumwollspindeln der Welt , die nach Angabe
des Departement of Commerce and Labour der Vereinigten Staaten
tn dem Jahrzehnt von 1990 bis 1909 nicht weniger als 28,3 Millionen
betragen Hai , sodaß ihre Anzahl von 105 661000 auf 133 377 000 ge¬
stiegen ist , wobei die Vereinigten Staaten sichtlich bestrebt sind , im-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
tu Fridolins XXXVII . — eine Uraufführung im Stadtgarten¬

theater . Man schreibt uns : Direktor Hagin wird in dieser Saison
neben den verschiedenen Novitäten her letzten Wintersaison zum ersten
Male in Karlsruhe eine Operetten -Premisre , mit deren Einstudierung
bereits begonnen ist , herausbringen . Die Operette ist volkstümlich
melodiös und charakteristisch instrumentiert . In der Textdichtung
wird durch eine Verbindung von Posse und Operette ein ganz neuer
Weg der Operettenkunst beschritten werden . Für Karlsruhe ist die
Uraufführung dieser Operette mit dem eigenartigen Titel besonders
bemerkenswert , da die Textdichtung von einem Karlsruher — dem
Redakteur E . V . Redemann verfaßt ist . Die Musik stammt von dem
Magdeburger Komponisten Fritz Müller v. d. Ocker, der mit seinen
Opern schon verschiedene Bühnenerfolge erzielt hat und dessen neueste
Oper „Lurley " vom Magdeburger Stadttheater zur Uraufführung an¬
genommen ist . In „Fridolius XXXVII ." werden die Hauptkräfte
unseres Stadtgartentheaters in großen Rollen hervortreten .

— Heidelberg, 2. Aug. In der „Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift" veröffentlicht Herr Privatdozent Dr . Hirsche !. Assistenzarzt
an dex hiesigen chirurgischen Klinik , ein neues Verfahren » um große
Operationen an den oberen Extremitäten schmerzlos ohne Narkose
auszuführen . Es gelang ihm , durch Einspritzung schmerzstillender
Lösungen in die Nervenstämme der Achselhöhle eine vollständige Un¬
empfindlichkeit des ganzen Armes ohne Schädigung der Beweglichkett
desselben hervorzurufen , die lange genug anhielt , um selbst langer
dauernde Eingriffe , wie Entfernung von Kugeln , Amputationen und
dergleichen bei vollkommen erhaltenem Bewußtsein der Kranken ge¬
fahrlos auszuführen . Die Anwendung der Methode erfoüiert aller¬
dings die geübte Hand eines erfahrenen Chirurgen , doch tst es zu be¬
grüßen , daß die gefahrlose Lokalanästhesie einen weiteren , wtchngen
Fortschritt gemacht hat und die in vielen Fällen ntcht unbedenkliche
Allgemeinnarkose zu ersetzen vermag .

— Breslau . 3. Aug. (Tel .) Aus Anlaß des Jubiläums des
hundertjährigen Bestehens der « reslaner Universität wurden zu
Ehrendoktoren ernannt , von der Eoa «gelisch-Theologi,che« Fakuuat :
Direktor v . Schappnis im Ministerium der Geistlichen und Medtzinal -
angelegenheiten und Geh^ Rat .Prof , v. Sierke -Berlin ; , von der

mer größere Teile ihrer Rohbaumwolle für die Jndusttte im eigenen
Lande zurückzubehalten, hat nun neuerdings zu vergrößerten An¬
strengungen geführt , neue Anbaugebiete für Baumwolle ausfindig zu
machen und in Angriff zu nehmen. Dazu lockt auch der mit der Nach¬
frage steigende Preis der Rohbaumwolle , der zum Beispiel für die am
meisten gebrauchte, amerikanischeWare seit 1906 im Durchschnitt um
etwa 50 v. H. gestiegen ist.

Es gilt also auch für uns , den Bedürfnissen einer möglicherweise
schon sehr nahen Zukunft beizeiten Rechnung zu tragen und unsere
Kolonialböden und Klimate eiligst auf ihre Eignung zum Baumwoll¬
anbau hin gründlichst zu untersuchen.

Und da kann es nur mit Genugtuung begrüßt werden , daß der
diesjährige Reichsetat an verschiedenen Stellen erhöhte Mittel für
diese notwendigen Zwecke vorsieht. Für Ostafrika sind die Unter¬
stützungen von Baumwollkulturversuchen von 60 000 auf 110 000 Mark
gesteigert worden , für Kamerun sind zum erstenmale 65 000 Mark für
Baumwollkulturversuche angesetzt . Außerdem sind aber auf An¬
regung des Kolonialwirtschaftlichen Komitees , das seinerseits der
Baumwollfrage längst tätiges Interesse zugewandt hat , von den zum
Zwecke der Kalipropaganda verfügbaren Mitteln 200 000 Mark für
Düngungsversuche in den Kolonien bestimmt worden , die zwar auch
für Tabak , Kaffee, Tee und Kautschuk , in hervorragendem Maße
natürlich aber für Baumwollenpflanzungsversuche Verwendung fin¬
den sollen. Selbstverständlich besteht die Absicht , die Untersuchungen
mehrere Jahre hindurch in diesem Maßstabe durchzuführen , da die
Erfahrungen eines einzelnen Jahres nicht als zuverlässig oder reich
genug gelten können, um auf ste ein Urteil über Ergiebigkeit oder Un¬
ergiebigkeit des Baumwollbaues in diesen oder jenen Strichen unserer
Kolonien oder über den Wert oder Unwert der Kalidüngung für die
Baumwollpflanzungen zu gründen . Inwieweit die Hoffnungen , aus
unseren Kolonien einen nennenswerten Teil unseres Baumwoll -

> bedarfes decken zu können, aufrecht erhalten werden dürfen , wird also
erst nach Ablauf mehrerer Jahre mit einigem Rechte entschieden wer¬
den können. Aber daß endlich energische Schritte getan sind , um rn
dieser hochwichtigen Frage Klarheit zu schaffen , ist freudig zu be¬
grüßen ; dabei bleibt es selbstredend warm zu wünschen, daß das Er¬
gebnis der anzustellenden Untersuchungen günstig für die deutsche
Volkswirtschaft ausfallen möge. Auf alle Fälle wird aber für jeden
politisch Jnteressietten von nun an eine erhöhte Pflicht bestehen, der
Baumwollfrage dauernd seine Aufmerksamkeit zu schenken .

Sadische Chronik.
$ Mannheim , 3. Aug . Ein schweres Sittlichteitsverbrechen wurde

in der Nacht zum Sonntag in dem Luisenpark an einem 14 Jahre
alten Mädchen von zwei betrunkenen Burschen verübt . Als Täter
wurden zwei in Diensten eines hiesigen Fuhrunternehmers stehende
Fuhrknechte ermittelt und festgenommen. — Der 52 Jahre alte Eisen¬
hobler Johann Brzdizek nahm gestern abend Lysol. Der Selbstmord¬
kandidat wurde in schwer leidendem Zustande ins Allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht, befindet sich aber bereits außer Lebensgefahr . —
Der 19 Jahre alte Tüncher Wilhelm Berberich von Ludwigshafen
stürzte gestern vormittag beim Abwaschen der Wände in der Eoethc -
schule drei Meter hoch ab und zog sich einige Rippenbrüche zu.

lL Heidelberg, 3. Aug. Die Leiche des am Dienstag mittag im
Neckar ertrunkenen 16jährigen Präparandenschülers Karl von Schmidt
aus Bielefeld wurde gestern nachmittag aufgefunden . Die Mutter des
Verunglückten traf gestern abend spät hier ein , um die Ueberführungder Leiche in die Heimat zu bewerkstelligen, v . Schmidt ist der Sohneines angesehenen Hotelbesitzers in Bielefeld .

•f Neckargemünd (A. Heidelberg) , 2 . Aug . Unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung wurde heute vormittag der Seniorchef der

Philosophischen Fakultät : Prof . Dr . P . Ehrlich-Frankfurt a . M ., Pro¬
fessor Gierard -Paris , Kunstmaler Prof . Haider -München und Pro¬
fessor Dr . Eunckel - Gießen ; von der Medizinischen Fakultät :
Professor Charles Richet-Paris ; von der Juristischen Fakultät : Kul¬
tusminister x>. Trott zu Solz, Geh. Kirchenrat Prof . D . Ernst
Troeltfch-Heidelberg, Professor Bäumer -Straßburg i . E . und Geh.Rat K . v . Haigel . Präsident der Akademie der Bildenden Künste in
München und Kardinal Fürstbischof Kopp-Breslau .

Vermischtes .
■= Berlin , 3 . Aug . (Tel .) Heute früh versuchte in einem

Hause in der Kastanienallee eine Frau Eilzer in einem
Anfalle von Wahnsinn ihren 13jährigen Sohn durch Beil -
hiebe im Bette zu ermorden. Sie verletzte ihn am Kopfe
schwer . Blutüberströmt begab sich der Knabe zum Verwalter
hinunter . Die Frau wurde verhaftet .

Hitze und Gewitter .
-u . Karlsruhe , 3 . Aug. Die angelündigte Fortdauer der Hitze hat

sich bestätigt . Rach einer insbesondere gegen Morgen empfindlich
kühlen Nacht ist der heutige Tag abermals sehr heiß geworden . Die
Temperatur erreichte gestern ein Maximum von etwa über 31 Grad
Celsius, während das Minimum von 15,2 Grad Celsius gegen 6 Uhr
morgens festgestellt wurde . Im Laufe des heutigen Tages hat der
Wind nachgelassen und die starke Sonnenbestrahlung bewirkt wieder
stärkere Hitze. Um 3 Uhr zeigte das Thermometer im Schatten
31 Grad Celsius. Die Lustfeuchtiglrit ist immer noch hoch , sodaß
lokale Gewitter ohne wesentliche Abkühlung zu erwarten sind . Die
Wetterwarte stellt ferner fest, daß vom Sudosten eine Deprefion vor¬
dringt , die jedoch den Hochdruck über dem Kontinent gar nicht oder
nur wenig beeinflussen wird . In höheren Luftschichten herrscht gleich¬
falls ununterbrochene Hitze bei mäßigem Nordweftwind und hoher
Luftfeuchtigkeit. In 1500 Meter über dem Meere zeigte , das Thermo -

Firma Werner u. Nicola , Rheinmühlenwerke, E . m. b. H., Herr
Joseph Werner hier zur letzten Ruhe gebettet . Die Beteiligung von
Mannheim und Heidelberg war sehr stark . Von Mannheim wurde ein
Extrazug abgelassen. Vertreten waren die Handelskammern von
Mannheim und Heidelberg, fast sämtliche Mitglieder der Vereinigung :
Süddeutscher Haudelsmühlen , an der Spitze Herr Kommerzienrat
Artmann » Aufsichtsrat und Vorstand der Aktiengesellschaft für Rhein¬
schiffahrt und Seetransport , der Deutsche Müllerbund , der Mann¬
heimer Vörsenvorstand und zahlreiche Mitglieder der Börse , fast sämt¬
liche Getreidehändler und -Agenten, Oberzollinspektor Bender , Vor¬
standsmitglieder des Mannheimer Fabrikantenvereins , viele katho¬
lische Geistliche und die Kirchengemeinderäte, die Beamten - und die
Arbeiterschaft der „Germania -Mühlenwerke, die Gesellschaft „Räu -
berhöhle "-Mannheim . Ferner waren erschienen eine Anzahl Offiziere
der Heidelberger Garnison , Vertretungen sämtlicher Vereine Neckar¬
gemünds . Schließlich waren Vertreter der Handelsmüllerei aus ganz
Deutschland und der Schweiz herbeigeeilt . Unter Vorantritt einer
Musikkapelle bewegte sich der Trauerzug nach dem Friedhof , wo der
Stadtpfarrer von Neckargemünd erhebende Worte des Abschieds für
den Verblichenen fand , den er auch zu seinen Freunden zählte . Fer¬
ner hielten sämtliche Vertreter am Grabe Ansprachen, aus denen die
große Verehrung für den Toten hervorleuchtete und legten prächtige
Kranzspenden nieder. Stadtpfarrer Börfig von Mannheim widmete
dem Verstorbenen einen besonders warmen Nachruf.

A Dossenheim (A. Heidelberg, 3. Aug. Gestern abend nach 10 Uhr
geriet ein Herr von Ladenburg , der seinen hiesigen Schwiegereltern
einen Besuch abstattete , als er bei der Heimfahrt in der Batznhof-
straße fein scheugewordenes Pferd anhalten wollte, unter den Wagen
und wurde schwer verletzt.

V W erb ach (St . Tauberbischofsheim) , 2. Aug . Gestern abend
ertrank in der Tauber beim Baden der 20jährige Heinrich Spinner
von hier , ein Bruder des Vikars Christ. Spinner .* Heitersheim (A . Staufen ) , 2 . Aug . Ein 12jährigeL
Mädchen , das nach dem Genuß von Zwetschgen Wasser trank ,
mußte , schwer krank, nach Freiburg in die Klinik verbracht
werden .

* Lörrach, 2. Aug . Der 40jährige Arbeiter
' L. von hier

mißhandelte schon seit längerer Zeit seine Familie in der
unmenschlichste« Weise. Nachdem sich seine erste Frau wegen
der fortgesetzten Brutalitäten , denen sie seitens ihres Man¬
nes ausgesetzt war , von ihm scheiden ließ , heiratete er zum
zweiten Male . Aber auch seine zweite Frau hat unter den
fortgesetzten Mißhandlungen des Mannes zu leiden . Am
Sonntag holte die Frau für ihre Kinder Brot , was den Un¬
menschen, der für das Geld Bier kaufen wollte , so empörte ,
daß er seine Frau , die sich in gesegneten Umständen befindet ,
die Treppe hinunterschleuderte und ihr zwei Waschkübel nach¬
warf . Die Aermste wurde laut „Frbg . Ztg ." schwer verletzt .

Ö Singen o. H., 2 . Aug . Die Arbeiten zum Umbau des Auf -
nahmegebäuves des Bahnhofs sind nunmehr zur Ausschreibung ge¬
langt . Sie sind mit 10 000 M veranschlagt.

Aus der Kestden;.
Karlsruhe , Z. August .

— Uebrr di« neuen Hundettmarlfcheine wurden bald nach ihre :
Ausgabe zu Anfang dieses Jahres verschiedene Klagen laut . Halb «
amtlich wird jetzt dazu geschrieben : „Die Wahl des länglichen For¬mats ergab sich aus der Notwendigkeit, behufs Erschwerung de:
Fälschung ein größeres und deutlich erkennbares Wasserzeichen anzu¬
bringen . Die technische Druckausführung ist noch besser , als die de:

meter um 8 Uhr früh etwa 16 Grad Celsius, in 3000 Meter nahez »
5 Grad Celsius.

0 . Karlsruhe , 3. Aug . (Privat .) Die andauernde Hitze unk
Trockenheit hat in der Rheinebene allmählich eine ganz bedenklich!
Dürre zur Folge . Da die Erde gänzlich ausgetrocknet ist, welle « di«
Pflanzen und sterben ab. Der Nachwuchs an Futtermitteln bleibt
zurück ; die Rüben werden nicht größer. Der Tabal steht zwar teil¬
weise schön, vielfach aber hat er noch schmale , spitze Blätter und wird
vereinzelt schon gelb. Am schlimmsten ist es mit den Kartoffeln be¬
stellt . In vielen Stöcken findet man überhaupt keine mehr und di «
Landleute sind gezwungen, die Kartoffelfelder umzupflügen , um Dick¬
rüben zu setzen. Die Körnerfrüchte sind außergewöhnlich rasch gereift ,
Roggen und Gerste sind bereits eingeheimst. Den Weinberge « Hai
die Hitze bis jetzt am wenigsten geschadet. Sie sehen gesund aus und
versprechen eine ertragreichere Traubenlese als in den verflossenen
Jahren . Die Pflaume « sind fast alle auf einmal gereist , die Zwetsch¬
gen fallen vielfach ab. In den Gärten verdortt alles , was nicht be¬
gossen wird . Von den Bäumen fällt welkes und verbranntes Laub
in Masse, sodaß elftere hier und dott schon kahl sind .

b Karlsruhe , 3. Aug . Ein mit einer Fahrkarte nach Mann¬
heim versehener gut gekleideter Landwirt , wahrscheinlich aus
dem Oberlande stammend, benahm sich auf der Strecke zwischen
Karlsruhe und Durlach ziemlich auffällig . Schließlich verließ
er das Wagenabteil und kletterte zum größten Entsetzen seiner
Mitreisenden auf dem Trittbrett auf und ab. Ein Passagier
zog die Notleine , worauf man den Landwirt in den Zug herein¬
holte . In Durlach brachte man ihn in einem besonderen Abteilunter und gab ihm zur Beaufsichtigung einen Beamte « hei , derihn nach seinem Bestimmungsort begleitete . Allem Anscheinnach hatte die Hitze dem Manne die Besinnung geraubt .
. .

*
^ «chsal, 3 . Aug . Die fortdauernde Hitze und derdadurch hervorqerufene Ausfall an lZriinfutter mgcht _ffch. auck
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alten war , über deren Beschaffenheit Lei der Reichsbank niemals
Klage geführt worden ist. Die blaue Farbe hat bis zu einem gewissen
Crade auch bei der alten Note zu 10Ü Mark abgefärbt . Diese Eigen¬
schaft , die sich, wie anzunehmen ist , mit der Zeit verliert , besitzt jeder
Kupserdruck.

"
( !) Stadt . Arbeitsamt , Zähringerstraße 100 . Im Monat Juli

gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1585 Arbeitsstellen
gegen 1156 im gleichen Monat o. Js . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeten sich 2574 (2322 ) . Eingestellt wurden 1280 (964) Personen .
In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1032 (895 ) Arbeitsstellen
angemeldet 929 (829) Personen suchten um Arbeit nach. Eingestellt
wurden 626 ( -164 ) Personen . — In der Abteilung Wohnungs - und
Schlasstellennachweis wurden 21 (29 ) kleine Wohnungen , Zimmer und
Schlafstellen angemeldet und vermietet 12 (12) . — Bei der Rechts-
auskunftstelle suchten 437 (486) Personen in 492 (515) Fällen um Rat
und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittelung erfolgt für Arbeit¬
geber ( auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten )
völlig unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen
und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechtsauskünften an
minderbemittelte Personen und die Anfertigung von Schriftsätzen
zänzlich kostenfrei.

~~ Der Nationalftenographen -Berein Karlsruhe errang bei dem
«n Baden -Baden stattgefundenen 13 . Verbandstag des Südwestdeut¬
schen Verbandes für Nationalstenographie folgende Preise : 60 Silben ,
erster Preis : Luger 14 I . , Roßwag 14 I . , Stelz 14 I . , Trautweiu ,
Büchler. Zweiter Preis : Bönning . Dritter Preis : Straub . 80 Sil¬
ben , erster Preis : Lauther . 100 Silber , erster Preis : Faß , Nonnen¬
macher 14 I . , Keller , R . Kolb fen ., Mösiinger , Eifeie 14 I . , Schmuck.
Zweiter Preis : Eckhard . 120 Silben , erster Preis : Tomann . 140 Sil¬
ben , erster Preis . Müller . 160 Silben , erster Preis : Hiither . 220
Silben , erster Preis : Rothenburger . Belobigungen bekamen : Günther ,
Werner , Weber , Renz und Mösiinger .

0 Beim Sturz von einer Treppe zog sich ein Dienstmädchen in
einem Easthause am Ludwigsplatz innere Verletzungen zu. Das
Mädchen mutzte in das städtische Krankenhaus überführt werden.
Zn einem Hause in der Karl Wilhelmstraße stürzte ferner ein sechs
Zahre altes Mädchen vom vierten Stock des Treppenhauses herab und
zog sich dabei schwere Verletzungen zu .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 31 . v . Mts . wurde vor einer
Wirtschaft in Rüppurr ein Fahrrad , Eörike , Fabrik -Nr . 283 799 , i . W.
von 145 Mark gestohlen. — Vom 1 . auf 2 . August stahl ein Un¬
bekannter , mittels Nachschlüssel aus einer Mansarde , Zähringer -'
stratze 35 , einen dunklen Joppen -Anzug, einen grünlichen Filzhut u . ein
Paar Schnürschube im Werte von 66 Mark .

) : ( Verhaftet wurden : eine 22 Jahre alte Kellnerin aus Kirch -
heim a . d . T ., die das Amtsgericht Eisenach wegen Diebstahls ver¬
folgt und ein 37 Jahre alter verheirateter Kaufmann und Agent
von hier wegen Untreue , llnrerfchlagun g und Betrug .
' ~

UnsMcksfSUe.
= Ratibor. 3. Aug. (Tel .) Auf der Kleinbahnstrecke

Eleiwitz -Ratibor stürzte eine Tribüne um, auf der mehrere
Arbeiter die Strecke abfuhren . Ein Arbeiter ist tot, drei
sind schwer verletzt.

M Hamburg , 3. Aug. (Tel.) Heute Vormittag um
11 Uhr erfolgte in der Hartsteinfabrik von Wulff «.
Etawenow in Wandsbeck eine Dampfkesselexplo¬
sion , die das ganze Gebäude vernichtete . Zehn
Arbeiter wurden getötet .

— Sellin (Rügen) , 3 . Aug . (Tel .) Bei einem Bootsun¬
glück in der Nähe der Landungsbrücke stürzten zwei - Damen
und ein Postbeamter ins Wasser. Alle drei ertranken . Die
Leichen der beiden Mädchen konnten geborgen werden .

■= Lauf a . d . Pegnitz b . Nürnberg. 3 . Aug. (Tel .) Der
Cohn eines Schuhmachers watete in der Pegnitz herum , kam da¬
bei an eine tiefe Stelle und ging unter . Zwei Männer und
der Vater des Knaben eilten zur Hilfe , wurden aber gleichfalls
in die Tiefe gezogen. Die drei Personen ertranken . .

Znm Eisenbahnunglück in Preußen .
^ Jüterbog , 3. Aug . lleber das schwere Eisenbahnunglück bei

Rieder -Eörsdorf , über das wir bereits in der heutigen Mittagsaus¬
gabe ausführlich berichteten, liegt noch folgender

Augenzeugen -Bericht
vor :

„Wir befanden uns in einem Kupee 2 . Klasse des ersten Personen¬
wagens . der unmittelbar hinter dem Packwagen lief . Wir hatten die
Station Wittenberg fahrplanmäßig verlassen, als wir plötzlich einen
heftigen Stotz verspürten . Unmittelbar darauf begann der Zug stark
zu holpern und im nächsten Augenblick stand unser Wagen still. Gleich¬
zeitig hörten wir draußen laute Schmerzensrufe , und erst jetzt wurde
uns klar , daß sich ein Eisenbahnunglück ereignet haben müßte . Wir
versuchten unsere Kupeetür zu öffnen, aber es stellte sich heraus , daßdie Tür fest verrammelt war . Ohne es uns lange zu überlegen ,kletterten wir durch das Fenster ins Freie . Hier bot sich uns ein ent¬
setzlicher Anblick . Dicht vor uns breitete sich ein gewaltiges Gewirr
von Telegraphendrähten aus , durch das wir uns erst hindurcharbeiten
mußten.

Der Packwagen lag völlig zertrümmert auf der Lokomotive, die
sich in den Boden eines Ackers tief eingebohrt hatte . Auch die Ma -

hier bereits an der Milch bemerkbar. Die hiesigen Michhänd -
ler find nicht in der Lage, den täglichen Bedarf an Milch
in der Umgebung zu decken und müssen deshalb Milch von
auswärts kommen lassen.

-n- Landau, 3. Aug. (Privat .) In Erotzblittersdorf
schlug der Blitz während eines schweren Gewitters in das
Gasthaus des Joh . Baptiste Ammer und zündete . Das An¬
wesen wurde samt den Fahrnissen ein Raub der Flammen;
ebenso wurden 2 Hintergebäude der Nachbarhäuser einge-
Lschert. Durch einen Blitzstrahl find 2 Schweine und 1 Pferd
getötet worden ,

-a- Aachen, 3 . Aug. (Privat .) Die Witterung ist nur
wenig verändert. Auf den Britischen Inseln verursacht eine
flache Depression Regen ünd Abkühlung . Den Kontinent be¬
herrscht nach wie vor das intensive Hochdruckgebiet, das von
einer von Südosten vordringenden Depression fast gar nicht
beeinflußt wird. Der letzteren find höchstens die zahlreichen
lokalen Gewitter oder Gewitterregen, die gestern abend vie¬
lerorts niedergingen, zuzufchreiben. Heute herrscht auf dem
gesamten Festland stärkere Hitze, klares und sonniges Wet¬
ter. Die Morgentemperaturen waren in Norddeutschland schon
sehr hoch. Um 8 Uhr meldete Berlin 24 .8 Grad Celsius.Memel 25 Grad , Bromberg 24,8 Grad Celsius. Weitere Zu¬nahme der Hitze wird aus Skandinavien (Stockholm 25,5Grad Celsius) berichtet . Die italienischen Stationen weisenim Durchschnitt 23—26 Grad Celsius um 8 Uhr früh auf.Rom ging um diese Zeit ein Gewitter nieder. Auch vonder Schwerz werden noch sehr hohe Thermometerstäude ge-meldet. Nach dem jetzigen Stand der Wetterlage werden
Hitze und Trockenheit weiter anhnlten.

Ll Köln, 8. Aug. (Privattel .) Infolge der abnormen
Hitze sind hier gestern nachmittag drei Personen durch

8 klij tet worden . Bier andre, tftenomHitz - i
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schine . . . . zeigte starke Beschädigungen und aus dem Kessel sprudelte ,eine gewaltige Dampfwolke bildend , das kochend heiße Wasser heraus .
Inzwischen hatten sich auch die anderen Reisenden befteit und er¬
staunt fragte man sich, wie das Unglück geschehen konnte.

Eine russische Dame , die von Franzensbad nach Berlin reisenwollte, um sich hier einer Operation zu unterziehen , hatte einen
Nerverfchock erlitten . Während wir im Kreise umherstanden , ertön¬
ten plötzlich von der Maschine her laute Schmerzensrufe . Wir sahen,wie der Heizer der Maschine blutüberströmt über das Feld taumelte .
Der Unglückliche war durch die Trümmer der Lokomotive entsetzlich
zugerichtet worden . Ein Teil der Kopshaut hing ihm in Fetzen her¬unter und außerdem war er am Oberkörper durch das kochende
Maschinenwasser schrecklich verbrüht . Der Unglückliche ist so schwer
verletzt, daß er wohl kaulll mit dem Leben davonkommen wird .

Während wir uns um den Verletzten bemühten , kam ein Mann
mit verstörter Miene auf uns zu und teilte uns mit , daß auf einer
Fensterbrüstung des Packwagens die Leiche des Zugführers liege.
Offenbar hatte der Beamte in dem Augenblick, als der Zug die
VA Meter hohe Böschung hinabsauste , den Versuch gemacht, sich durcheinen Sprung ins Freie zu retten . Hiebei ist er aber totgequetschtworden . Sein Gesicht zeigte keinerlei Verletzungen und wir nahmenan , daß er eine tödliche Beschädigung des Rückgrades erlitten hat .

Inzwischen waren aus der nahe gelegenen Station Hilfsarbeiterund alle zur Verfügung stehenden Mannschaften herangeeilt , um die
Trümmer abzusuchen . Schon nach wenigen Minuten wurde die stark
verbrühte Leiche des Lokomotivführers hervorgezogen. Sein Gesichtwar derart verstümmelt , daß inan den Leichnam mit Stroh bedeckte,um den Reisenden den schrecklichen Anblick zu ersparen . Kurz daraufwurde inl Innern des Packwagens auch die Leiche des Packmeisters
entdeckt ; auch sie war furchtbar verstümmelt . Aber die Trümmer und
Holzbalken des zerstörten Wagens waren so fest ineinander verkeilt ,daß die Leiche noch nicht geborgen werden konnte, so lange wir an
Ort und Stelle weilten .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

t= Straßburg i. Elf., 3 . Aug. Die Wahlordnung zur
Zweiten Kammer hat unterm 31 . Juli die kaiserliche Bestä¬
tigung gefunden und wird übermorgen im Landesgesetz - und
Verordnungsblatt für Elsaß-Lothringen veröffentlicht werden .= Lissabon , 3. Aug. Gestern kam es an den Ausgängen
der Kammer zu heftigen Kundgebungen gegen die Regierung
und die Abgeordneten. Truppen zerstreuten die Menge und
stellten die Ordnung wieder her.

hd London, 3. Aug . In Portland setzen die Kriegsschiffe eifrig
ihre Verproviantierung mit Kohlen fort . Die Kohlen -Einnahme
wird aber dadurch erschwert, daß ernster Kohlenmangel herrscht, ver¬
anlaßt durch die jüngsten Ausstände . Unter gewöhnlichen Verhält¬
nissen dauert die Kohlen-Einnahme eines Geschwaders VA Tage ,während jetzt dazu 5 bis 6 Tage nötig sind.

Vom Kaiser.
/= Alten-Erabow, 3. Aug. Der Kaiser stieg heute früh

5,30 Uhr zu Pferde, worauf alsbald die Uebungen begannen.Die Garde -Kavallerie-Diviston und die Kavallerie-Divisionen
waren zu einem Kaoalleriekorps zusammengezogen worden . Zu
den Uebungen traten zwei Bataillone des Infanterie -Regimen¬tes Nr. IKK und ein Bataillon des Infanterieregimentes Nr. 2K
sowie die reitende Abteilung des Feld-Artillerie -RegimentesNr. 74 an . Der Kaiser führte , das Kavallerie-Korps gegen den
markierten Feind, der von den oben genannten heute hinzugs-tretenen Truppen gebildet wurde . Es wurden drei Gefechts¬
momente durchgeführt. Die Uebungen wurden um 11,1V Uhr
abgebrochen. Der Kaiser ritt dann mit dem Prinzen Eitel
Friedrich und den Herren des Hauptquartiers in das, Lager
zurück. Hierauf frühstückte er mit den Offizieren im '

Kasinodes Lagers. Eine große Anzahl von Auszeichnungen wurde
vom Kaiser 'verliehen. Der Kaiser gedenkt heute Nachmittag im
Sonderzuge nach Klitschendorf zu einem Jagdbesuch beim Für¬
sten von Solms -Baruth zu reifen, von wo der Kaiser morgen
Abend nach Wilhelmshaven reisen wird.

Vorgänge in Frankreich .
Paris , 3. Aug. Mehrere Blätter wollen wissen , daß

der frühere Ministerpräsident Monis sich bei der Regierung
sehr entschieden dafür verwendet habe , daß der ExkriegsministerGeneral Goiran an Stelle des demnächst in den Ruhestand tre¬
tenden Generals Durand zum Mitglied des Oberkriegsrates
ernannt werde . Monis habe angedeutet, daß er die Angelegen¬
heit eventuell im Parlament zur Sprache bringen werde . Gleich¬
wohl halte man es für wahrscheinlich, daß nicht General Goiran
sondern General Baillaud , der Kommandeur des 19 . Armee¬
korps in Algerien , diesen Posten erhalten werde .— Paris , 3 . Aug . In der Nähe des Dorfes Geste ! bei Lorient
wurden in der vergangenen Nacht sämtliche Signaldrähte zusammen¬

gebuudeu. Mehrere Züge erlitten dadurch erheblich« Verspätungen .
Ein der SaLotage verdächtiger 16jähriger Bursche wurde fest¬
genommen.

Kd Paris , 3 . Aug . Gestern wurde der Landeskongreß der Eisen¬
bahner -Gewerkschaften eröffnet . Der Hauptgegenstand der Tages¬
ordnung ist die Untersuchung, wer eigentlich den Oktober-Ausftand
vorbereitet und anbefohlen hat . Man erwartet heftige Zusammen¬
stöße zwischen den Umstürzlern und den besonnene« Elementen , die
auf friedliche Verteidigung der Gewerkschafts-Interessen hinarbetten .

Die Ereignisse in Marokko. '
— Paris , 3 . Aug . Aus Casablanca wird berichtet, daß nach

Meldungen aus Agadir di- Scheiks des Wananstamwes an Bord des
Kreuzers „Berlin " gegangen feien und den Kapitän sowie die Offi¬
ziere eingeladen hätten , ihr Gebiet zu besuche«.

<= Pari », 3 . Aug. Nach einer Blättermeldung aus
Tanger hat der Kapitän des dort eingetroffenen französi¬
schen Dampfer» „Marne" , als er vor Larrasch vorbeifuhr, den
Bauplatz der dortigen deutscheu Hafenbaugesellschaft in
Flammen siehe« gesehen. Die Feuersbrunst fei sehr heftig
gewesen .

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
■= Teneriffa, 3 . Aug . Der Kreuzer „Berlin " ist nach

Agadir abgegangen.
IM. Köln, 3 . Aug. (Privattel .) Der nach Agadir ent¬

sandte Sonderberichterstatter der „Köln. Ztg.
" hatte eine Un¬

terredung mit dem Kaid Gelluli , der sich über die neue
Phase der internationalen Politik erkundigte . Der Korre¬
spondent gab seiner festen Ueberzeugung Ausdruck, daß Frank¬
reich nicht gestattet werden würde , den Süden Marokkos zu
besetzen. Der Kaid Gelluli steht Deutschland wohlwollend
gegenüber . Die „Köln. Ztg.

" meint, daß dieBeamten des
Maghzen, die bisher die Macht Frankreichs gespürt hätten,
seitens Deutschlands geschützt und ihnen Bürgschaften gegen
jede Gefahr geboten werden müßten , die ihnen vonseiten
Frankreichs drohen würden, falls sie eine für Deutschland
wohlwollende Haltung annähmen.

* * •
— Tanger , 2. Aug . Ueber das außerordentliche Anwachsen der

deutschen Handelsinteressen in Marokko wird der „Köln . Ztg ." mitge¬
teilt : Eine statistische Rundfrage seitens der Gesandtschaft bei den
Konsulaten ergab die gegenwärtige Zahl von 64 eingetragenen Han¬
delsniederlassungen ; seit Anfang 1910 sind 28 hinzugekommen, davon
16 neu begründete Firmen , den Rest bilden neue Zweigniederlassun¬
gen bestehender Häuser. In das Gesellschaftsregister eingetragen sind
«ine Aktiengesellschaft und süns Gesellschaften m. b. H., letztere sämt¬
lich Reugründungen . Nicht eingerechnet ist eine größere Zahl von
Bergwerksinteressenten , die vorläufig nur Prospektieren können.

Vom Balkan .
— Konstantinopel , 3. Aug . Nach einer Depesche des Vali von

Uesküb haben sich sämtliche politischen Flüchtlinge in der Gegend von
Djakowa unterworfen .

— Athen , 2. Aug . (Agence d ' Athönes .) Die Vertreter der
Christen in Epirus , die sich in Jania versammelten , schickten -am die
Pforte eine Adresse , in der sie diese bitten , die politische Gleichberech¬
tigung der verschiedenen Nationalitäten des Reiches sicherzustellen ,
gAnätz der letzten Bitte des Patriarchats . Das christliche Element in
Epirus , das vollständig griechisch ist und drei Viertel der Bevölkerung
der Provinz ausmacht , wünscht danach, ohne die albanesische Schwester¬
natron zu bekämpfen, die Aufrechterhaltung des Status quo im Reiche
unter der Bedingung , daß die Konstitution tatsächlich befolgt werde.
Die Anschauungen der Griechen in Epirus stimmte« mit denen der
Albanesen überein , soweit sie nicht separatistischen Charakter hätten ,und zielten nur auf die Anerkennung der politischen Gleichberechtigung
der verschiedenen Rationalitäten des osmanischen Reiches hin .

Die Lage in Mexiko .
— Mexiko, 3 . Aug. In der Stadt - herrscht groß« Erregung über

die Entlassung des Staatssekretärs des Innern Gomez. Zahlreiche
ehemalige revolutionäre Offiziere erklärten , daß sie gewillt seien ,
ihre Anhänger zurückzurufen» um sie zu einer zweiten Revolu¬
tion zu führen . Einig « Offiziere haben bereits die Hanptstadt
verlassen, um Streitkräste zu sammeln.

Unruhen in Haiti .
e= Port - au - Prince , 3. Aug. Präsident Simon ist aus

«inen amerikanischen Schooner geflüchtet , woraus er sich an Bord
eines haitischen Kreuzers begab. Während der Flucht
wurde der Kammerdiener des Präfideuten getötet und
die Tochter leicht verwundet . Ein Sicherheitskomitee
überwacht die Stadt ; fremde Interessen befinden stch offenbar
in Sicherheit , von fremden Kriegsschiffen landete keine Mannschaft .

schlag getroffen wurden , mußten dem Hospital zugeführt wer¬
den.

-o . Metz, 3 . Aug . (Privat .) Gestern ging ein sehr hef¬
tiger Regen nieder , der die ersehnte Abkühlung für einigeZeit zur Folge halte. Die meteorologische Station maß eine
Regenhöhe von 40 Millimeter.

. M Brüssel , Z . Aug . (Tel .) Die Hitze verursachte hierweitere Unfälle. Im Laufe des gestrigen Tages sind 20 Per¬
sonen vom Hitzschlag getroffen worden ; 5 Fälle verliefen
tödlich. Infolge der Hitze haben verschiedene Ministerien eine
Berfügung erlassen , wonach die Arbeitszeit der Bureau-beamtsn auf die Zeit von 7—2 Uhr vormittags beschränktwird. Aehnliche Maßregeln sind auch von verschiedenen Ge¬
meindeverwaltungen getroffen worden . Heftige Gewitter
sind gestern in Nordbelgien niedergegangen. Der Blitz hat
vielfach gezündet . In Ostende macht sich ein Mangel an Eis
geltend für die Verschickung von Fischen. In Wetteren und
Umgebung fehlt es an Wasser, fodaß verschiedene Industrie¬
betriebe , speziell die Textil -Jndustrie schließen mußten . Hier¬
durch werden 1580 Arbeiter beschäftigungslos.

Meine Zeitung .
* Kurfürst und Zugführer . Der letzte Kurfürst von Hessen —

so erzählt ein Mitarbeiter der „Voss . Ztg .
" — war bekanntlich ein

sehr selbstherrlicher Fürst . Man kann ihn wohl als den letzten De¬
spoten in Deutschland bezeichnen . Er war an sein selbstherrliches Re¬
giment so gewöhnt , daß es ihm außerhalb seines Landes damit oft
recht übel erging . Das geschah auch einmal in der damals freien
Reichsstadt Frankfurt a . M . Dort stand auf dem Bahnhof ein Zug
zur Abfahrt nach Kassel bereit . Die Reisenden waren eingestiegenund die Abteile meist schon geschlossen. Nur zwei Herren wandert ««
noch vor einem Abteil 1. Klasse im eifrigen Gespräch aus und ab .
Höflich grüßend trat der Zugführer an die Herren heran und sagte :
„Bitte einsteigen!" Unbekümmert um diese Mahnung sprachen die
Herren weiten noch einmal wiederholte der . Zuaiübrer leine Mah¬

nung , aber wieder ohne Erfolg . Die Reisenden im Zuge werden un¬
geduldig , und zum dritten Mal tritt der Zugführer zu de« Herren
und sagt : „Ich muß dringend bitten , einzusteigen, da die Zeit zur
Abfahrt schon überschritten ist .

" — „Wollen Sie mich wohl in Ruhe
lassen , Sie . . . !" schriAda einer der Herren den Beamten an . „WissenSie nicht, wer ich bin ? Ich bin der Kurfürst von Hessen ." — „So, "
sagte der Zugführer , „nun will ich Ihnen zeigen, wer ich bin !" —
Sprach 's und pfiff , sprang in seinen Wagen , und zwei verdutzte Ge¬
sichter sahen dem fortbrausenden Zuge nach.

ok . Eierlegende Eidechsen . In der biologischen Station des
Prater , die im Jahre 1905 unter der Leitung von Hans Przibram
in Wien eingerichtet wurde , hat man sich die experimentelle Unter¬
suchung der Hauptprobleme der Biologie zur Aufgabe gemacht. Paul
Pammerer hat dort nun folgendes sehr interessante Resultat erzielt .Er züchtete die Eidechsenart Lacerta vivipara mehrere Generationen
hindurch in einem Milieu von ungewöhnlich hoher Temperatur (ca.'
25—30 Grad ) . Dabei konnte er beobachten, daß diese Eidechsenart,die normaler Weise ihre Jungen lebend zur Welt bringt , plötzlich an¬
fing, Eier zu legen. Diese Eigenschaft vererbte sich nun weiter und
blieb selbst dann bestehen , als man die Tiere wieder normalen Tem¬
peraturen aussetzts. Diese Lacerta vivipara ist ein Tier , das ficht
hauptsächlich in Gegenden mit nördlichem Klima aufhält ; kein
Schuppenreptil geht so weit nach Norden herauf , keins lebt in fo un¬
mittelbarer Nähe des ewigen Schnees, wie diese Eidechse . Ihre Eigen¬
schaft . lebendige Junge zur Welt zu bringen , ist also ganz verständlich.Die Embryonalentwickelung ist im Körper der Mutter ja eine viel
gesichertere , als wenn die Eier allen Launen der Witterung ausgesetzt
find. Ein ganz ähnliches Phänomen stellte Kämmerer auch an einer
anderen Art , der Lacerta serpa fest. Ferner erreichte er bei noch
anderen Gattungen von Eidechsen durch Temperaturen , die für die
Tiere ungewöhnlich hoch oder tief waren , Aenderungen in der Fär¬
bung , die sich ebenfalls vererbten . F . Megusar experimentierte in
ähnlicher Weise mit mehreren Generationen von Grillen . Er bekam
Aenderungen in der Form der Flügel , der Färbung , der Haut usw.,die sich auch vererbten .

Anspruchsvoll. Frau (zu ihrem Mann ) : „Ach geh'
, Kurt , nichtmal einfädeln kannst du — wozu Hab '

ich nun eigentlich einen Diplom -
Ingenieur geheiratet l“
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Trübe Grnteausstchlen .

O Berlin , 3. Aug . Schwere Besorgnisse verursacht zurzeit
bes Ausfall der diesjährigen Ernte . Die letzten veröffentlichten
Eaatenstandrberichte des Kaiserlichen Statistischen Amtes so¬
wie des Deutschen Landwirtschastsrates (die wir in unserer
landwirtschaftlichen Beilage „Courier " zum Abdruck gebracht
ha- en. D . Red .) stellten für Wiytergetreide noch eine Mittel¬
ernte in Aussicht ; die nachfolgenden Witterungsverhältnisse ,
besonders dir andauernde tropische Hitze, haben indessen den
Stand der Felder so nachteilig beeinflußt . das; beim Gesamter¬
trag « von einer Mittelernte kaum noch die Rede sein kann ;
höchstens in Flußniederungen , auf schweren Bodensorten und
einigen durch Regenfall bevorzugten Landstrichen. Das Ge¬
treide ist vielfach zur Notreife gelangt und hat unter Befall
stark zu leiden gehabt , so daß die Erdruscherträge hinter den Er¬
wartungen Zurückbleiben werden . Jedenfalls kann schon heute
« it Sicherheit behauptet werden , datz der diesjährige Ernteer -
trag hinter de« der Vorjahre erheblich zuruckbleiben wird und
zwar für all « Setreidesorte «. Diese Tatsache erscheint um so be¬
dauerlicher , als der durch die Bevölkerungsvermehrung bedingte
Mehrbedarf an Getreide starke Ansprüche an die Einfuhr stellt.
Don den anderen wichtigen Eetreide -Produktionsländern ver¬
heißt zurzeij lediglich Argentinien einen guten Ernteertrag ;
wohl aber werden sich auch die Bereinigten Staaten von Ame¬
rika sowie Australien an der Versorgung des deutschen Marktes
beteiligen . Ueberaus ungünstig lauten — infolge Dürre —
die Mitteilungen von den europäischen Getreideländern , na¬
mentlich Rußland , das nach wie vor dazu ausersehen ist , Deutsch¬
land in ansehnlichem Umfange mit Getreide zu versorgen . Rach
russischen Meldungen mutz man annehmen , datz in weiter Lan¬
desgebieten Rußlands Mißernten verzeichnet werden . Auch die
Balkanländer dürften Ausfälle zu verzeichnen haben und nur
geringfügige Mengen nach Deutschland ausführen können.

Wenn auch Befürchtungen etwa wegen einer Hungersnot
nicht am Platze sind , so kann doch mit Sicherheit darauf gerech¬
net werden , daß die Eetreidepreise beträchtlich steigen, mög¬
lichenfalls sogar einen besorgniserregenden Hochstand anneh -
men werden . Fast gewinnt es den Anschein , als ob bezüglich
der Preisbildung die Verhältnisse des Jahres 1891/92 wieder¬
kehren solltet , als infolge der Dürre die Ernteausfälle gegen
das Vorjahr 20 bis 35 v. H. erreicht hatten . Selbstverständlich
wird die Spekulation zunächst noch die Erdruscherträgniffe wäh¬
rend der nächsten Wochen abwarten müssen , bevor sie die Ver¬
sorgung des deutschen Eetreidemarktes auf lange Fristen ernst¬
hast in Angriff nimmt . An dieser Stelle mag aber darauf hin¬
gewiesen werden , welchen Beschwernissen und Besorgnissen die
deutsche Dolksernährung ausgesetzt werden kann , wenn nicht
rechtzeitig Vorsorge getroffen wird . Gegenwärtig bewegen sich
die Eetreidepreise noch in angemessenen Grenzen .

Schwerer noch als auf dem Eetreidemarkt , dürfte sich die
Ungunst des Wetters auf dem Fleischmarkte ausprägen , denn
was jetzt über den Stand der Wiesen , Futterpflanzen und Hack¬
früchte berichtet wird , lautet geradezu trostlos . Die Wiesen
sind ausgebrannt , ebenso die Kleefelder ; die Futterpflanzen
und Haeflrüchte find nicht nur im Wüchse ganz beträchtlich zu-
rückgeblieben. sondern haben auch unter den Schädlingen , welche
sich bei fortdauernder Hitze unmäßig vermehrt haben , stark ge¬
litten . Ganz bedeutende Einbußen wird nach aller Voraussicht
unstre Zuckerrübenernte zu verzeichnen haben , denn die Rüben¬
felder find vielfach durch Schädlinge vernichtet worden . Wenn

vermutlich auch der Zuckergehalt der diesjährigen Rübenernte
hoch sein wird , so kann doch nicht im mindesten damit gerechnet
werden , daß der Ausfall der Ernte durch die Qualität der Rü¬
ben auch nur im entferntesten ausgeglichen werde . Der völlig
ungenügende Stand der Zuckerrübenernte hat schon jetzt eine
Steigerung der Zuckerpreise um etwa 40 v . H . innerhalb weni¬
ger Wochen im Gefolge gehabt , und wenn nicht alles täuscht,
haben die Zuckerpreise ihre Aufwärtsbewegung noch nicht ein¬
mal vollendet : jedenfalls berichten die Zuckerbörsen Lbrrein -
stimmend von recht lebhaftem Geschäft bei steigenden Preisen .

Aber weitaus bedenklicher als das Steigen der Zuckerpreise
erscheint uns die Futternot , die jetzt bereits dazu geführt hat ,
daß die Landwirte massenhaft Mast » und sogar Nutzvieh zum
verkauf stellen . Die Berichte von den Schlachtviehmärkten
lassen erkennen, datz der Viehauftrieb de« Bedarf bei weitem
übersteigt : andererseits verlautet , datz Vieh vielfach nahezu un¬
verkäuflich sei, namentlich Schweine. Berücksichtigt man dazu,
datz zurzeit die Maul - und Klauenseuche stark in Deutschland
verbreitet ist und erhebliche Opfer fordert , so kann man sich der
Ueberzeugung nicht verschließen , datz die Fleischversorgung des
Volkes ernstlich gefährdet ist , und datz wir mit der Wahrschein¬

lichkeit einer exorbitanten Fleischteuerung rechnen müssen . Es
kann deshalb nur mit Genugtuung begrüßt werden , wenn , wie
wir bereits mitgeteilt haben , das bayerische Ministerium des
Innern öffentlich vor einem überstürzten Biehverkauf warnt
und gleichzeitig gewisse Maßnahmen zu haushälterischer Ver¬
wertung der Futtervorräte empfiehlt . Das bayerische Beispiel
sollte überall in Deutschland zur Nacheiferung anspornen , denn
nur so können wir ohne die schwersten Verluste für Volksver¬
mögen über den Notstand hinwegkommen.

Der Ausblick in die nahe Zukunft ist deshalb , was die
Preise für die wichtigsten Nahrungsmittel betrifft , wenig er¬
freulich. Neben hohen Preisen für unser Brotgetreide haben
wir eine Fleischteuerung zu erwarten , die vermutlich alle vor¬
ausgegangenen Teuerungsperioden in bezug auf Preishöhe

übersteigen wird .

Deutscher Kandlungsgehilfentag.
(Unbrrecht . Nachdr. verb .)

H . Köln, 3. Aug . Am morgigen Freitag beginnen in den Sälen
der hiesigen Bürgergesellschaft die Verhandlungen des diesjährigen
Verbandstages des Verbands deutscher Handlungsgehilfe « zu Leipzig.
Auf der Tagesordnung stehen Erörterungen über die sozialpolitische
Lage, die ein Bericht des Verbandsvorsitzenden Marquardt -Leipzig
einleiten wird , ferner die Sehaltsfrage , die Schaffung von Hand¬
lungsgehilfenkammern , eine Kundgebung für die staatliche Pensions -
Versicherung der Privatangestellten und schließlich Verhandlungen
über die staatsbürgerliche Erziehung und die Jugendpflege , insbeson¬
dere die Schaffung kaufmännischer Lehrlingsheime .

Für die mehrtägigen Verhandlungen hat der Verband einen um¬
fangreichen Rechenschaftsberichterscheinen lassen, dem wir entnehmen ,
daß der Verband gegenwärtig 95 317 Mitglieder zählt ; es wurden
wurden 16 536 neue Mitglieder ausgenommen gegen 14 929 im Vor¬
jahre . Die Gesamtzahl der Prinzipalmitglieder beläuft sich auf 6188,
jene der Lehrlinge auf 5956 . — Bei den Kaufmannsgerichtswahlen
erzielte der Verband eine Zunahme seiner Eehilfenbeifitzer von 576
im Jahre 1909 auf 644 im vergangenen Jahre . Die Kaufmanns¬
gerichtswahlen haben sich auch im letzten Jahre wieder als «in wer¬
bendes Mittel für die Organisation gezeigt . Von den Mitgliedern
des Verbandes ist einer Landtagsabgeordneter , drei sind Bürger¬
meister, fünf Stadträte , 35 Stadtverordnete , neun Handelskammer¬

mitglieder und 34 find Ausschußmitglieder von kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen .

Ein « der wichtigsten Aufgaben des Verbandes im letzten Jahr »
war die Herbeiführung einer Konferenz mit den Prinzipalen über
die Gehaltsfrage . Alle Bestrebungen scheiterten jedoch an der
Zurückhaltung der Prinzipale und es wird wohl auch , so bemerkt der
Bericht hierzu , nicht viel eher etwas zu erreichen sein, als bis die
Prinzipale die gesamt« Handlungsgehilfenschast in einer gewissen Ge¬
schlossenheit sich gegenüber sehen wird . Die schon lange und wieder¬
holt verheißene Reform der Sonntagsruhe , heißt es in dem Bericht
weiter , sei auch in diesem Jahre ausgeblieben . Erfreulich habe sich
dagegen die Bewegung für den 8 Uhr-Ladenschluß entwickelt. Rach
den neuesten Ermittelungen besteht der 8 Uhr -Ladenschluß in 39
Großstädten mft über 100 600 , in 45 mit mehr als 50 bis 100 000
Einwohnern , in 134 Städten mit mehr als 20 bis 56 600 , in 375 mit
mehr als 5 bis 20 006 Einwohnern , in 289 Städten mit 1 bis 5006
und in 51 Gemeinden mit weniger als 1000 Einwohnern ; insgesamt
in 933 Gemeinden. Auch in der Frage der Kontorarbeitszeit fei noch
kein gesetzgeberisches Vorgehen der Reichsregierung festzustellen, ebenso
stehe der Schutz der Koalitionsfreiheit der Angestellten noch aus . —
Der Bericht beschäftigt sich dann mit Erörterungen über die Kon -
kurrenzklauseln . die im letzten Jahre gepflogen wurden , bedauert den
Widerstand gegen die Handelsaufsicht und verlangt schließlich Reichs-
erhebungen auf dem Gebiete des Lehrlings - und Fortbildungsfchul -
wesens , sowie die Unterstützung der Jugendpflege , wie sie von
Preußen und Sachsen angeregt worden sei.

Weiterhin beschäftigt sich der Bericht mit der Frauenfrage im
Handelsgewerbe . Unter den Mitteln , die Schäden billiger , schlechter
Frauenarbeit vom Handel fernzuhalten , stellt er die Einführung des
obligatorischen Fortbildungsschulunterrichts mit vorheriger Auf¬
nahmeprüfung in die erste Reihe . Ferner wird vorgeschlagen, daß
eine Aufnahmeprüfung zur Bedingung gemacht werde , die von Kauf -
leuten und Fortbildungsschulmännern abzunehmen wäre . In Bezug
auf die innere Verbandsarbeit teilt der Bericht mit , daß 26 neue
Kreisvereine errichtet wurden , wodurch sich die Gesamtzahl der
Vereine auf 730 erhöhte . Zum Zwecke der Fortbildung hat der Ver¬
band die Abteilung für Bildungswesen geschaffen ; ferner besitzt er
eigenen Rechtsschutz und eigene Stellenvermittelung , eine Stellen -
losenkasse , eine Unterstützungs-, Kranken- und Begräbniskasse , sowie
zwei Genesungsheime. Sein Eesamtvermögen beläuft sich auf
4 512813 M .

perjonalnachricvten
ans dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Ans dem Verzeichnis der zum 4. Lehrkursus vom 29 . Juli bis
18 . August 1911 zur Jnfanterie -Schießschule kommandierten Offi¬
ziere : Maurer, J .-R . 113, v. Stülpnagel, J .-R . 111, Oberlt . Völker ,
J .-R . 172, Frommann, J .-R . 179.

vie schönste Reisezeit ist der römische Sommer .
ROM Weltausstellung
für Kunst, Architektur, Volkskunde, Archäologie , Musik, Geschichte

der Künste. — Sport- und Volksfeste , Kongresse .D . Scmdtrgesetx werden ▼. l, |uL —31.jX. eoBerordeatL Vergünstigungen ». d .itnl . Bannen gewährt . Verzeichnis d . Verteile u. Pl&ne der Ausstellungen im
»Deutschen Fahrplan für Italien " (Vertr . s Loreaz «Freiburg L Br )

Für billige Unterkunft tft durch den offiziellen Verkehrsverein gesorgt .

Kieme Mache», «atze ptap .Wenn Sie merken , daß
. - .. .. Ihre Haare dünnerwerden oder auSfallen , säumen Sie nicht erst , gehen Sie sofort binund verlangen See in den Apotheken oder Drogerien Creator . Schon

nach kurzem,Gebrauch werden Sie mir Dank wiffen, denn für Erfolg
-^ ' O^ ffchchMch tausendfachanerkannt und prämiiert .Flasche Mk . 3.— überall zu haben. 6447

IMuiiien Sie nicht
(die fotzten Tage unseres diesjährigen

Räumungs-Ausverkaufs von Sommer-Schuhwaren .

Die Vorteile
welche wir Ihnen noch zu bieten vermögen,
werden sich in absehbarer Zeit kaum wieder¬
holen. Ueberzeugen Sie sich , wenn auch
ohne Kauf , von unserer Leistungsfähigkeit .

1212 i

Schuh - Haus Kaiserstr . 70.

Schmiedestücke
PreSifeileI » T l

h &ta, lUStiljTitwK Eliktrc- nniMidristaM
fb an
littst

(epresst , feMoacMcbmiedet
idteUc t .
— _ , bearbeitet liefern in erst -
Igor Qualität und Ausführung

UMMMUtib Werke aed « r»
^ WUkVneil» SezeftfeeUeSIMsatMMarts

Bestellen Sie
ÜWiltuSchubert . taft , Frelbnrg i. B.

ein Postkistchen 10666a

Echtes Schwarzwälder kirschwasser.
<» Masche « Mk . 7 .S0 frko . Nachnahme .)

IW » ES wird nur garantiert echteS Erzeugnis versandt . -MCI

uoctotcccccc daaaaoaao
3 Färberei u . chemifdie £
? Reinigungsanstalt |
2 C, Ketlmann, l
3 ftheinftraße 37. S
^ — Tadellose Bedienung . — c
3 Massige Preise . 1M#* V
I — Postsendungen prompt . — J
aaaooo ©©©©©©©©© ©©©©©©

BeMiMheil . MtwR,
preisgekrönt gold . Medaille PariS .

Weltberühmter Astrologe und
Graphologe hält sich auf der Durch¬
reise einige Tage in Karlsruhe auf.

Briefe unter Nr . B24453 an die
Exped . der , Bad . Presse" erb.

Warum tragt man 6umini4ftsätze?
Well man angenehm,
weich o . elastisch geht,
weil sie dauerhafter als
Leder sind und weil
die Nerven durch die¬
selben geschont werden

Beamte
können unter strengster Diskret ,
ihren Bedarf in Serbe , Sammte ,Kleiderstoffe, Tuche u . Buckskins ,
Teppiche , Gardinen u . Weißwaren ,von einer hochfeinen Firma unter
bequemen Zahlungsbedingungen
beziehen. Offert , unt . B24395 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Kl Mg « Pianist
Spezialist für Kinos , empfiehltsiö

Adresse zu erfrag , in der Exped .der „ Bad . Presse" unt . Nr . B2448" .
Tücht., gut

empfohlene
sucht noch einige Kunden . Gefl.Offerten unter Nr . B24480 an die
Expedition der „Bad. Preffe " erb.

AMilsM«rilhl,!
'
®JSi;

von Schüler der oberen Klaffeneiner Mittelschule gesucht .
Offerten unt . Nr . BL4471 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten .

LbLMMlUMettW
Offerten unter Nr . B24481 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

W . AMÄWLSS
m . Gleichgesinnt, in Korrespondenzzu treten . Offert , unt . Rr . 2524456
an die Exped . der »Bad . Presse" .

Junger Mann , 32 I .. sucht von
Selbstgeber ein
SMe » m 75- 100 w ,

Rückz. n . Uebereink. Zuschriftenu . E. Sch . 32 Hauptpost ! . Karlsruheerbeten . 2524501 .2.1
Schwarzer Gummigürtel mit

Schließe verloren. Abzugeben
Schillerstraße 1, Part . B24465

Wegen Wegzug
billig zu verkaufen :

2—3 vollständigeBetten , 2 Tische
1 Plüschgarnitur (rotbraun ), zweiSchränke, 1 große Kommode mit

» 24602 Lenz« ! l », 4.

Continental

/für vorzügliche Quali¬
täten haben diese her¬
vorragenden Eigen¬
schaften . Verlangen
Sie daher von Ihrem

Schuhmacher stets

Continental -6amml-R6säbe
auch erhältlich in Lederhandlungen und Schuhgeschäften . 6567a

Schwelmer Gummiwaren -Industrie G. m. b. H., Schwelm ». West !.

ftteiiag Samstag
frische, mittelgroße

Eier
pro Stück
25 Stück

100 Stück

5 4
1.20
4 .20

Mo Freund ,
Kronenftr . 35. — Tel . 2811.

» 3*4*0

aus mit Garten zu kaufen ges.
Off . u . . HauS" /B24498 an die Ex¬pedition der »Bad . Preffe " erb .
. Flottes Geschäft zu kaufen aes
Off. u . . Existenz" /B2448v an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

vof . Ziegelei od . Fabrik zu kauf .
ges. Off. u . »Jmmooil " lB24500 an
die Expe dit , der » Bad . Presse " erb.

Zu Kausen gesucht .
Ein Bügelofen , klein, guterhalt .,

wird zu kaufen gesucht. _ _Offerten unter 5524506 an die
Expedition der »Bad . Preffe

Kinderbettstelle , eis., gebr .. zu
kaufen gesucht . Offert , mit Preis
u. Größenang . unt . Rr . B24463
an die Exped. fov Usad . SSttSt “

Reelle, gekieg . Wen; ! ! !
In ein . nahez. 4660 Einwohn,zähl . , sehr reich., einer d. best. Ort .d . Pfalz , sehr viel Ia . Jndustr ., be¬deut . Bahnstat ., äuß . gutem, kauf -

kräft . Publik ., ebenf . die Umgebg .,,st an vorzügl. Geschäftslag.,Hauptstraße , ein streng reell ,schon lahrel . besteingeführt.
Haimlatomamh Umslal-
lullV- u.KMWaasMD,
daS nachweisb. jährl . n . Abzugsämtl . Spes ., Fracht., Steuer usw .ca . 6006 M Reingew. abwirft , Fa-mil . -Verh. halb, sehr günst. u . d .bill. Preis v. 26 606 Jl 6. 6—8000Jl Anzhlg., samt f . groh., schön .Haus u. all. Einrichtg. zu verk. An¬
wes. modern , la Lad. 2 groß. nrsd.
Schauf .. Pracht. Wohngen. u . sonstemrnent viel Räum . , gr. Hof m .Toreinf . . Magaz . usw . In tat -
kräft . Hand i. d. Gesch . noch sehr
z. erweit . Rühr , gutempfohl.
Kaufm . biet . sich ein. best, sehr be¬
achtenswert . Äiederlaffg. u . belieb ,
solch. Herrn , die auch ernstl. Re¬
flektant . sind , gefl. Offert , u. Nr
B24438 a. d . Exp . d . . Bad. Preffe"
einzureich.

NB . Objekt »allst, hypotheken¬frei . GaSbeleucht. i. H. AufWunsch photogr. Anficht.

Preislagen billigst. SB“ 11
Taüerierwerkstätte.

Billig zu verkaufen !
Feiner schwarz . Gehrockanzug ,

einz. Gchrock, Hosen, mod. Jup -
penanzug, hübsch . Frack m . Weste,
schöne weiße Westen, eleg. hellerAnzug, weiße Hosen, schöner,
grauer Militärmantel , Gummi¬
mantel , sehr schöne Damenkleider ,
Gesellschaftstorletten, fein . Opern¬
glas rn Perlmutter , gold. Arm¬
band, silb. Damenuhr , klaff. Bü -
cher. Sriegstr . 6, II . 5824466

■in Wejtrisil
ist äußerst preiswert zu verkaufen
Schriftl . Anfragen unter Nr . 6918a
an die Expedition der „Badischen
Presse " zur Weiterbeförderung erb .

Fast neue B24476
Mandoline

für 15 M sofort zu verkaufen .
Durlacher-Allre 32. i . Friseurgesch .

Billig zu verkllllfeli :
2 schöne, gute Betten sow eie inDtwan . Zahringerstr 24. II.

Kerl»
Fabrikat , gut im Brand ,für 18 Jl zu verkaufen . 12137
Amalieustratze 8S . I.

on^ '̂ a^rrai >’ 9ut erhalten , für-n zu verkaufen. B24467
Humbvldtstraße 25t>, II , lks.

Kaser auf dem Halm
ist ein Viertelmorgen zu ver¬
kaufen . i&2^ 03

Lu erfragen Gervuursitr . L L St



Seite 4 Kavifchr Kresse .
Zur Ausstellung von Vlenstzeirgnljsen und Dienst¬
bescheinigungen an Arbeiter und Unternehmer.

Ab Karlsruhe , 3. Aug. Die Großh. Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen gibt in ihrem soeben erschienenen Verordnungsblatt überdie Vorschriften zur Ausstellung von Dienstzeugnissen, Dienst¬
bescheinigungen und von Zeugnissen an Unternehmer folgendesbekannt : Die Zentralanstalten , Bezirksstellen, Stationsämter I und
Eüterverwaltungen sind befugt , ihnen unterstellten oder ausgeschiede¬nen , zuletzt bei ihnen beschäftigt gewesenen Beamten und ohne
Beamteneigenschaft verwendeten Personen (auch Arbeitern ) auf be¬
gründeten schriftlichen Antrag Zeugnisse — Dienftzeugnisse — über
ihre Führung und Leistungen auszustellen. Die Ausfertigung von
Dienstzeugniffen an Personen , die bei Stationsämtern 71, III , IV
und V beschäftigt sind oder waren , ist Sache der Betriebsinspektion .Soweit über die Beamten und Bediensteten Personalakten bei der
Eeneraldirektion geführt werden , sind Abschriften der Dienstzeugnisseans Zentralbureau der Generaldirektion einzusenden.Die Dienstzeugnisse sind möglichst kurz zu fassen und allgemein zu
halten . Sie muffen enthalten : den Vor - und Zunamen , di« Dienst¬
stellung und den Wohnort des Antragstellers , die Eesamtdauer und die
Art der Beschäftigung, ein Urteil über Fleiß , Leistungen uiü > Ver¬
halten , den Grund des Ausscheidens und den Zweck, zu dem die Aus¬
stellung des Zeugnisses begehrt wird . Ein Urteil über die Befähigungist nicht abzugeben. Etwaige Bestrafungen sind , abgesehen von der
Dienstentlassung, im einzelnen nicht aufzuführen ; es genügt vielmehr ,wenn in solchen Fällen die Führung je nach Sachlage als „nicht be¬
friedigend " oder „im allgemeinen befriedigend " oder „bis zum Jahr . .
nicht immer ohne Tadel , seither zufriedenstellend" oder ähnlich bezeich¬net wird . Weiter zurückliegendeBestrafungen , die durch längere vor¬
wurfsfreie Dienstzeit überholt sind, sind ganz außer Betracht zu lassen .

Außer den eigentlichen Dienstzeugnissen dürfen auf Wunsch eines
Beamten oder früheren Beamten auch Bescheinigungen in abgekürzterForm — Dienstbescheinigungen — ausgestellt werden , die kein Urteil
über die Führung und die Leistungen des Antragstellers enthaltenDie Dienftzeugnisse und Dienstbescheinigungen sind von dem
Dienstvorstand der Stelle , bei welcher der Antragsteller beschäftigt istoder , sofern er aus dem Staatsdienst ausgeschieden ist , zuletzt be¬
schäftigt war , und im Falle der längeren Abwesenheit des Dienstvor¬
standes von seinem Stellvertreter auf Grund der Personalakten , die
Dienstzeugnisse insbesondere auch auf Grund eigener Wahrnehmungen
auszustellen . Der Unterschrift ist ein Abdruck des Dienststempels Lei¬
zufügen . Den Dienstvorständen und ihren Vertretern wird die größte
Gewissenhaftigkeit bei Ausstellung der Zeugnisse und Bescheinigungen
dringend anempfohlen . Den eine Stelle Vergebenden kann im ein¬
zelnen Fall auf Antrag , soweit es mit den dienstlichen Rücksichtenvereinbar ist, auch Auskunft über die Befähigung sowie über die
nähere Beurteilung der dienstlichen Leistungen von der das Zeugnis
ausstellenden Dienststelle erteilt werden . Auf die Möglichkeit dieserweiteren Auskunstserteilung kann in den Dienstzeugnissen, das dem
Beamten oder Bediensteten unmittelbar zugefertigt wird , von vorn¬
herein hingewiesen werden , damit ihm bei einer Bewerbung um
Stellen im Staats -, Gemeinde- oder Privatdienste keine Nachteile
erwachsen.

Für die Ausstellung von Zeugnissen an Unternehmer gelten fol¬
gende Vorschriften : ») Zur Ausstellung von Bescheinigungen an
Unternehmer über ihre Leistungen und Lieferungen für die Eisen-
bahnverwaltung bei Beschaffung von Betriebseinrichtungen , Ma¬
schinen , Materialien , Fahrzeugen und dergl . ist nur die Eeneraldirek¬
tion zuständig, b) Im allgemeinen werden von der Eeneraldirektion
derartige , zur unmittelbaren Ueberlassung an den Unternehmer be¬
stimmte Bescheinigungen nur in Form von Bestätigungen ausgestellt .
Hierunter sind Bescheinigungen verstanden , die, mit der lleberschrift
„Bestätigung " versehen, lediglich Angaben über den Umfang der
Leistungen und Lieferungen und den zu ihrem Vollzug erforderlich
gewesenen Zeitbedarf enthalten (vergleiche aber unter d) . c) Urteile
über die Güte der geleisteten Arbeiten und Lieferungen werden in
diese Bestätigungen nicht ausgenommen . Dagegen ist ihnen jeweils
zu vermerken, daß offene Urteile dieser Art zwar nicht an die Unter¬
nehmer abgegeben werden , daß dagegen auf Anfrage von der
Eeneraldirektion nähere Auskunft unmittelbar an die interessierten
Baubehörden usw. erteilt werde , d) Zeugnisse, hierunter Be¬
scheinigungen verstanden , die außer dem Inhalt von Bestätigungen
nach b gleichzeitig Gutachten über die Leistungsfähigkeit und das
Verhalten der Unternehmer bei Ausführung der Arbeiten und
Lieferungen sowie über die Güte des Geleisteten enthalten , können
ebenfalls nur von der Eeneraldirektion und nur auf jeweiligen An¬
trag der Unternehmer ausgestellt und diesen unmittelbar überlassen
werden , wenn es sich um Bewerbungen bei außerdeutschen Lie¬
ferungen handelt . Der besondere Zweck, den der Unternehmer mit
dem betreffenden Zeugnis anstrebt , muß darin jeweils ausdrücklich
genannt sein .

Die Verordnung vom 31. Dezember 1907, sowie die VerfügungNr . 1979 B im Nachrichtenblatt , die Ausstellung von Zeugnissen an
Unternehmer betreffend, werden hiermit aufgehoben._

Sport -Iluchrichten .
— Baden -Baden , 3 . Aug . Die Konkurrenzen des Badener Mee¬

tings » die am Dienstag schlossen, sind seitens der deutschen wie der

Grillparzers „Sappho" in der Uloster-Ruine j
von Zraueiralb.

t= Karlsruhe , 3. Aug . In den Anfängen der deutschen
Literatur , die damals freilich für ihre Kunstdichtung sich nochder lateinischen Sprache bediente , steht die eigenartige Gestalt
einer Nonne als Dichterin . Es war im 10 . Jahrhundert nach
der Geburt des Herrn , als Roswitha in dem der Benediktiner -
regsl zugewandten Kloster Gandersheim — im Braunschweigi¬
schen gelegen — in ihrer schlichten Zelle und im blühenden
Klostergarten die starken , pathetischen und wohl auch sorglos¬
derben Gedichte und Dramen schrieb, in dem sich so viel unbe¬
kümmerte Weltbetrachtung wiedergibt . Man hat Roswitha die
deutsche Sappho genannt , und mit der griechischen Sängerin
des 6. Jahrhunderts vor Ehr . , deren Name die Jahrtausende
überdauerte , hat sie auch wohl den gleichen unsterblichen Ruhm
sicheren Künstlertums , aber freilich nicht die innere dichterische
Grazie , die hellenische Anmut , gemeinsam . Seit Roswitha durch
die Klostergange zu Gandersheim schritt , mag dann noch manche
Nonne vornehmer Art in dem Grün eines deutschen Kloster¬
gartens dichterische Träume empfangen und gestaltet haben ,denn auch in den Frauenklöstern ward in jenen Tagen des
Mittelalters edelste Geistesbildung gepflegt . Wer weiß , viel¬
leicht ist unter den Nonnen , die einst im Eisterzienserklostsr zu
Frauenalb im stillen Frieden wandelten , auch einmal eine
solche Träumerin Gottes gewesen , deren Herz die Erhabenheitund Schönheit der Welt auch an dem Ort der Entsagung um¬
faßte und diesen schweifenden Gedanken die Flügel der Dicht¬
kunst lieh . . . eine Nachfolgerin der deutschen Sappho . Dann
schritt dort wohl gestern auf ihren verwehten Spuren auch die
Darstellerin des Urbildes der Sappho , so wie sie Grillparzer uns
dichterisch verklärt in seinem Drama festgehalten hat . Und
Vergangenheit und Gegenwart reichte sich mit leisem , feinenLächeln die Hand .

* *
*

Denn das ist das künstlerische Begebnis dieser Tage , daßtnnerLalb. d« ÄMteiruiM vav LkMWM dg-, Enlenchtz de?
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französischen Ställe in den diesen offenen Rennen wiederum sehr stark
berücksichtigt worden . Der neue Preis von Mariahalden erweckte ein
sehr großes Interesse . Unter 17 Kandidaten aus unseren Ställen Le-
finden sich Malteser , Lombardei , Hornisse, Sand , Sideslip und Oranie .
In Paris wurden 14 Pferde teils guter Klasse engagiert , so Lama ,der Sieger im Stiftungspreis des Vorjahres , Elin d 'Oeil , Tauserie ,Saint Genest, Jsabey , der im Stiftungspreis genannte Farakabad
und Talabra , sowie Azarias , die wir schon im Vorjahre in Baden
kennen gelernt haben . Im Pr « » von der Donau sind unsererseits
sechs und französtscherseits fünf Pferde geringerer Klasse engagiert ,im Eberstein -Handicap deutscherseits neun , ftanzöfischerseits sechs, im
Alten Schloß-Rennen 11, unter diesen Bajazzo und Oranier , sowie
fünf Franzosen , unter diesen Lune de Miel und Thanning Polly von
Vertretern besserer Klasse. Der Damen -Prei « vereinigt 26 Pferdeaus unseren Ställen , von denen Hüon , der Sieger - des Vorjahres ,
Kalchas , Viscount und Monty hervorragen . In Paris ist nur der
im Vorjahr in Baden ausgezeichnet gelaufene Tliuquant , Kohinor 's
Gegner im Tosmopolitifchen-Haudicap 1910 , und weiter Lune de Miel
engagiert . Das Cosmopolitische-Handicap vereinigt 22 Pferde aus
deutschen Ställen und 19 Franzosen , so Saint Genest, Jsabey , Jmrak ,
Azarias und Talabra als beachtenswerteste Kandidaten . Im Preisvom Rhein finden sich 11 Konkurrenten deutscherseits und 13 aus stan -
zöstschen Ställen , unter diesen Clin d 'Oeil , Tauserie , Saint Genest,
Jsabey , Farakabad , Thanning Polly , Lune de Miel , Azarias , Talabra
und Jmrack, die den unseligen geringe Thancen geben sollten. Im
Heyden Linden-Hürden -Rennen war die Beteiligung deutscher Ställe
ganz besonders stark, da 81 Unterschriften vorliegen , denen vier in
Paris sich anreihen für Kumamoto , Tauserie , Tlin d 'Oeil und Royard
Picard . Das Totalisator -Hürdeu-Renne « schloß in Berlin mit 14 Un¬
terschriften. Der erfolgreiche Franzose Austral kann hier als einziger,aber überlegener Gegner für die unseligen auftreten . Für die der
deutschen Zucht reservierten Konkurrenzen hätte das Interesse stärker
sein können. Es handelt sich im allgemeinen um die gewohnten Ställe ,die das Badener Meeting beschicken und zum Teil nur geringe Unter¬
schriften. In den Hamilton Stakes summieren sich 19 Zweijährige ,im Schwarzwald -Rennen acht , im Jugend -Handicap 10 und im
Chamant -Rennen 11, unter diesen in Ferro , Festarock , Perilla , Siskin ,Sweet flag , Milo , Sentenz , Einsicht und Esche solche unserer besten
Klasse. Das Sandweier -Rennen schloß mit 16 Unterschriften, der Kur¬
verwaltungs -Preis mit 19 und der Preis vou Lichtental mit 15.

Kon der Kttftfchiffahrt .
sr . Berlin , 3 . Aug. (Privat .) Das Flugführer -Zeugni « des Deut¬

schen Lustschifserverbai'des ist am Dienstag wieder von zwei neue«
Piloten erworben worden . Auf dem Flugplatz Berlin -Johannistal
erwarb zunächst als erster aktiver Seeoffizier Oberleutnant zur See
Hartmann , ein Schüler Thelens , auf einem Wright -Doppeldecker das
Patent , nachdem er in der letzten Zeit fleißig trainiert hatte . Hart¬
mann beteiligte sich bekanntlich auch am deutschen Rundfluge als
Passagier Thelens . Ferner erfüllte auf dem. Flugplätze Teltow der
Pilot Witte gleichfalls auf Wright -Doppeldeckerdie Bedingungen zur
Erlangung des Pilotenzeugnisses . Bemerkenswert ist, daß Witte sich
selbst ausgebildet hat und niemals die Anweisung eines Fluglehrers
erhielt .

— Paris » 3 . Aug. (Tel .) Der „Matin " richtete an den Kriegs¬
minister ein offenes Schreiben, in welchem erklärt wird , daß die
Kriegsverwaltung trotz der ihr seit Jahresftist zur Verfügung stehen¬
den bedeutenden Summen es nicht verstanden habe, den Flugzeug¬
dienst zu organisieren . Es sei furchtbar viel Papier verschrieben wor¬
den, aber sonst fast nichts geschehen. An der Grenze seien keine
Schuppen vorhanden , es gebe kein« Werkstätten für etwaige Ausbesse,
rungen , kein« Borratsmagazine um die Flugzeuge mit dem erforder¬
lichen Bedarf an Benzin und Oel zu versorgen ; es herrsche ein heil¬
loser Wirrwarr , dem ein End« zu machen es höchste Zeit sei.hd London, 3. Aug. (Tel .) Für den Flieger Bedrine «, der in
dem englischen Rundflug « unterlegen ist, sind 25 999 Franken als
Trostpreis gesammelt worden . Außerdem hat ein gewisser Herr
Elliman zu demselben Zweck 28 999 Franken aus der Schweiz einge-
sandt» so daß Vedrines nicht mit leeren Händen nach Paris zurückzu¬
kehren braucht.

Aus dem gewerblichen Keben.
21 Köln , 3 . Aug . (Privattel .) Bei dem sich allenthalben

bemerkbar machenden Futtermangel und dem infolge der Maul¬
und Klauenseuche in verschiedenen Gegenden bewirkten raschen
AVschlachten des Jungviehes wird mit einem Anwachsen der
Fleischpreise für das kommende Frühjahr gerechnet .

Paris , Z. Aug . In Calais kam es gestern zwischen aus¬
ständigen Hafenarbeitern und Gendarmen , welche die Arbeits¬
willigen schützten, zu einem heftigen Zusammenstoß . Die Strei¬
kenden verwundeten mehrere Gendarmen durch Steinwürfe und
zertrümmerten die Fenster des Polizeikommissariates , wohindie Frau eines Streikenden gebracht worden war .

— Kairo , 3. Aug. (Tel .) Die Ausständigen setzten gestern nach¬
mittag einem Versuche , die Straßenbahn in Verkehr zu setzen, hef-

Kurtheaters des benachbarten Herrenalb im frriflutenden Lichtdes Tages Aufführungen veranstaltet , in welchem u . a . Grill¬
parzers wunderbarer Hochgesang auf Sapphos Schicksal die
Hörer und Zuschauer ergreift . Profane Theatervorstellungeninmitten der Steintrümmer -Zeugen eines tief religiösen Kul¬
tus . Und doch — gerade aus dieser Wiedergabe der Kunst
spricht mit nicht minder feierlichem Wort ein großer , erhabenerKult zu uns , der den Menschen ablenken möchte von dem ge¬meinen Alltagssinn hin zu den Höhen und Gleichnissen der
Ewigkeit , des Rühens in der Gottheit , wie sie Sappho uns weist .In diesem Werke Grillparzers steht der Dichter wie ein Hohe¬
priester am Altar der Kunst und priesterlich opfert die olym¬
pische Dichterin Sappho — die zu spät in dem Sichverlieren anden Jüngling Phaon ihre Schuld den ewigen Göttern gegenübererkannte — sich selbst als edelstes Sühne -Opfer .Man hat der Direktion des Herrenalber Kurtheaters vielenDank zu zollen , daß sie durch die Veranstaltung dieser Freilicht -

Aufführung der „Sappho " weiten Kreisen einen wahrhaft künst¬lerischen Genuß bereitete , sodaß vor allem die wundersam poe¬tische Sprache Grillparzers , die hier voll Melodie und Süße , voll
Kraft und Glut zugleich ist , den Hörer tief bewegt und ergreift ,seine Seele fortträgt , weltenfern , zeitenvergessen . Man mußanerkennen , daß die Aufführung selbst einen durchaus würdigenEindruck machte und daß , was man auch im einzelnen sichanders wünschen möchte, doch die Darstellung und Deklamation
in ihrer Gesamtheit eine durchaus geschlossene und feierliche
Wirkung hervorrief . Das gilt besonders von der Vertreterin
der Sappho selbst, Frl . Ottenburg , die eine stolze Erschei¬
nung , eine klangvolle Deklamation und ein verständiges Spiel
aufwies und damit sehr wirksam hervortrat . Neben ihr gefielder in Maske und Haltung noch etwas charakteristischer zu
gebende Phaon des Hrn . R e n f e r durch ein sehr sympathisches
Organ , das nur vor zu leidenschaftlichem Gebrauch zu hüten ist.
Frl . H e l d als Melitta besitzt als ihren Vorzug gleichfalls eine
wohllautende Stimme und ein angenehmes Spiel , obwohl sie
sonst nicht in allem ein Bild des süß-holden Melittion ist . Sehr
kraftvoll und eindrucksreich sprach Hr . Panta die Verse des
RLsm«« UXl recht M war Lrgu Nor man ns besorgte

tigsten Widerstand entgegen, war zu erbitterten Kämpfen nament -
list im Abbastaviertel führte , wo die Polizei mehrere Salven abgab ,
und die Ansständigen unbarmherzig mit dem Säbel zurücktrieb. Diese
antworteten mit einem Steinhagel und RevolverMssen . Eine
große Anzahl Ausftändiger sowie « ehr««« Polizisten wurden ver»
muudet, mehrere Straßenbahnwagen schwer beschädigt. Der Berkehr
wurde eingestellt.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 3. August 1911,

Das HoiP>ruckgebiet über Nordosteuropa besteht fort , doch hat ft»
seit gestern abgenommen ; die von dort her in das Binnenland sich er¬
streckende Zunge hohen Druckes ist wesentlich schmäler geworden, in¬
dem ein« über Südosteuropa erschienen« Depression sich auch über das
östliche Mitteleuropa ausg -ebreitet hat . Ein « weitere Depression, di«
aber nur die brittschen Inseln beeinflußt , liegt im hohen Note -
westen. Das Wetter ist in Deutschland noch immer heiter und sehr
warm , nachdem gestern abermals lokale Gewitter zum Ausbruch ge¬
kommen find. Ein eigentlicher Witterungsumschlag ist nicht zu er¬
matten . Die Neigung zur Gewitterbildung wird aber zunehmen.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

August
Baro¬
meter

mm

Ther -
momi.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

2. Nachts 9" U. 754.7 22.9 12.2 59 NO bedeckt
3 Mrgs . 7” U. 754.7 18.8 12 .6 80 ONO heiter3 . Mitt . 2" U. 752 .4 30.7 11.7 36 NO »

Höchste Temperatur am 2. August 31,9 ' ; niedrige in der darauf¬
folgenden Nacht 16,2' .

Niederschlagsmenge am S. August, 7.26 Uhr früh : 9,9 arm .
Wetternachrichten au » dem Süden vom 8. August, 7 Uhr früh.

Lugano wolkenlos 29 ' , Triest wolkenlos 24 '
» Florenz wolkenlos

24°, Rom Gewitter 18°, Brindisi wolkenlos 24' .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Vertreter K. Morlock, Karlsruhe , Karl Friedrichstr . 26.

OesterreichischerLloyd. 31. Juli : „Semiramis " an Alexandrien
von Brindisi ; „Brünn " an Konstantinopel von Piräus ; „Argenttna "
ab Patras nach Palermo . 1. August : „Triefte" ab Bombay nach Aden ;
„Marie Valeria " an Aden von Karachi ; „Dohemia " ab Brindisi nach
Triest ; „Baron Beck" ab Korfu nach Brindisi .

Telegraphischer SchiffSbericht der „Red Star Linie " Antwerpen .
Der Postdampfer „Vaderland " der ,Aed Star Linie " in Ant¬

werpen , ist laut Telegramm am 1 . August wohlbehalten in Rewyork
angekommen.

ln der heissen Zeit

Feinste Qualitäts - Gigarette
zu 3 bis 5 Pfg . per Stflcfc

sind Waschungen
mit 1°|« igen Lysoform»Lösungen (1 Teelöffel voll reines Lyse¬form auf ein Liter Wasser) für Frauen sehr wohltuend und er¬frischend. Dieselben nehmen jeden unangenehmen Geruch.Lysoform ist überall erhältlich (grüne Flasche mit weisser

^Umhüllung )

Geschäftliche Mitteilungen .
Die ringfreie Tapetenindustrie T . Kupsch, Frankfurt a./M . 2b,ein jährlich mehr und mehr aufbluhendes Tapetenengrosgeschäft , ver¬

sendet ihre reichhaltigen Kataloge an jeden Privatmann , der einen
größeren Bedarf hat , ftanco gegen franco . Dadurch, daß sich die
Firma von jedem Tapetenring , Trust oder Kartell .fernhält , ist sie bei
ihrem Masseneinkauf imstande, votteilhast einzukausen, und somit in
der Lage, auch billiger zu verkaufen. Muster werden ohne Kaust
zwang versandt . Ungefähre Preisangabe ist angebracht . Katalog l
enthält Tapeten von 14—45 Pfg ., Katalog II von 59—75 Pfg ., Kata¬
log III von 75 Pfg . bis 3 Mark . 11774a

Eucharis . Kurz man sah bald , daß man es mit ernsthaften
Künstlern zu tun Hatte , denen daran lag , die Gebilde und

Worte des Dichters .wglichst rein zu gestalten .
Was der Aufführung ihr eigenartiges Gepräge gibt , ist

selbstverständlich eben ihre Darstellung im Freien . Hier spielt
sich alles auf dem Rasenraum mit der turmgeflügelten Ruine
der Fensterwand des ehemaligen Klosters als Hintergrund ab .Von rechts schauen aus der Ferne die stillen grünen Höbenzügeder Bergwälder des Albthals herüber , von links Über me
Mauerreste und zwischen den Fensteröffnungen der Hinterwand
grüßen die winkenden Bäume und Sträucher herein auf den
flachen Rasen , der zur Bühne ward und auf das Publikum davor .Und daß sich sine Anzahl kleiner Flachs - und Schwarzköpfe als
staunend -stilles Extra -Publikum für die Proszenium »,.sswen **
findet , erhöht nur die naive Stimmung , die diese edle Schöpf¬
ung der Kunst voll in sich aufnimmt . Dir ganze Natur , die ganze
Umgebung trägt somit in ihrer feierlichen , naiven Würde zuder Eesamtwirkung an ihrem Teile mit bei . Das Schicksal der

Sappho selbst scheint sich in Wirklichkeit auf diesem Platz
zwischen grünen Stränchern und ragendem Gestein zu entfalten ,
hier , wo der Opferaltar der Aphrodite , der so glühend besunge¬
nen , lodert , wo auf den Stein - und Rasenbänken Sappho die
Schmerzen verlangender und verratener Liebe tn ihre goldene
Harfe singt , wo Phaon und Melitta den unaussprechlich -süßen
Liebestraum der Jugend genießen . Und es dient nur zur Er¬
höhung der Illusion , daß kein Fallen des Vorhangs uns au «
der Stimmung reißt und lediglich die Priesterhörner de» Mo -
zartschen Jsistempels mit ihren breiten Fanfaren den feier¬
lichen Aktschluß bezeichnen . Blauer aber leuchtet auch nicht der
Himmel Griechenlands als der zu Frauenalb . wenn des Wetters
drohende Wolken sich verziehen . In mehrfacher Bedeutung darf
man deshalb von dieser Sappho -Aufführung — die am nächsten
Sonntag Nachmittag als Dolksvorstellung wiederholt werden
soll — sagen :

„Und die Sonne Homers ,
Siehe, sie leuchtet auch uns !"

Albert Her 304 , ,
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Durchschnittspreise vom 23. dir 29. Juli M .

ErhebungSorte
8
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35

II
953» 133a 95Z
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100 Kllogramm.
Jt 4 ■* h ■* \ * * 1 * i * 4 b 14 \ A \ -4

Engen*) . . . — —_ — — — — — — —- — — _ - — — — —
Hilzingen. . . — —_ —— —— _ —— .—_ , _ 3 20 — — —
Konstanz*) . . 22 — — — 19 75 18 25 13 19 75 6 25 4uö 6 25 10 —
Jiadolfzell . . 21 - — — 16 — — —— _ — — 5 50 4 — 560 8 —
Singen . . . . — — — — — — — — —— — — 580 4 20 6 — — —
Mcßkirch . . . — — 21 50 — — — — — 1819 5i40 3 '40 4 — 6 —
Pfullendorf . — —21 25 - — — — — — 20 50 — _ 366 3 80 8 -
Stockach . . . 20 —20 39 20 — 5 50 4 50 6 50 8 —
Ueberlingen . 20 64 '21 — — — — — — — ' 9 15 5 - 8 — 4 — 7 50
Markdorf . . 21 — 21 :27 16 — — — 1650 19 80 6 — 4 40 6 — — —
Billmgen , . . — — - — — —— 1760 20 34 5 _ — — 5 — 9 —
Bonndorf , . — —21 70 — — — — — — _ _ — _ _ — — 8 —
Kenzingen . .
Freiburg . . 22 — — — 18 25 — - - 17 — 19 50 6 _ 5 — 5 25 9 —
Staufen . . . 21 — — — 17 — — — — _ 6 _ 3 60 — 11 90
Kandern . . . — — — - — 6 40 6 4 — ——
Müllheim . . — —— — 16 — — — — — 6 40 5 — 4 40 ft 50
Kehl* ) . . . . 22 75 — — 14 88 151381050 2125 5 50 4 10 6 50 8 —
Lahr . — ——— — — — —— 1850 6 _ 5 — 6 — 9 50
Offenburg . . 22 — — — 16 50 —— — _ 17 -L_ 6 — 5 - 6 — 12 —
Wolsach . . . — —• — — 19 — — - 16 — 20 _ 5 _ — — 4 — 8 60
Rastatt . . . . —— — — 1650 19 —— —17 10 4 81 — — — — 8 80
Bruchsal*) . . 22 — 21 75 17 ;25 18 50 1« 25 1835 5 35 4 25 6 95 10 —
Durlach*) . 22 25 21 75 17 75 18 75 16 75 1850 5 50 4 50 6 — 8 40
Karlsruhe *) . 22 1222 06 17 — 1830 14 40 1788 5 80 5 60 6 75 11 —
Mannheim . . 22 1021 20 1725 19 50 14 '50 18 _ 6 _ 5 15 7 — 14 —

Heidelberg *) . 20 50 — - 16 50 1750 — _ 1850 5 50 5 — 6 50 12 —
Boxberg*) . . 22 —21 50 1880 — — 1680 1860 5 60 4 80 6 — 8 r-
Mosbach*) . . 21 50 20 50 1850 19 50 1650 19 50 4 50 3 50 5 — 14 —
Wertheim* ) . 19 - 11833 17 33 16 83 15 — 18 — 5 — 4 — 6 — 10 —

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern
Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Telegraphische Kursberichte

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse .)

Osterr. Ered .-A. 207 .12
Disconto Com. 188 .37
Dresdner Bank 158 .37
Ost .StaatSbahn 159,75
Lombarden 23 .12

Tendenz : bebauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169 .45

„ Antw . -Br . 808.—
„ Italien 806.10
* London 204 .45
„ Paris 810 .83
. Schweiz 811 .—
„ Wien 851 .—

.Privatdiskont 2“ „
Napoleons 16 .27
3 )L %ReichSanl. 98.75
3% . 83 .50
3H % Pr . Cons. 93.65
4% Italiener 10160
Osterr . Goldr . 99 .25
4% Ruflen 1880 02 .35
4% Serben 87 .60
Ungar . Goldr . 93 .75
Badische Bank 18150
Darmst . Bank 127 .50
Deutsche Bank 264 .—
Disc .-Command . 188 .37
Dresdner Bank 158 .25
Osterr . Länderbk.136 .—
Rhein . Creditbk. 139.10
Schaaffh . Bkv. 188.75
Wiener Bankv. 138 .75
Ottomanenbank 134 —
Boch. Gutzstahl 234 .25
Laurahütte 176 .25
Gelsenkirchen 202 .25
Harpener 185 .75

Tendenz : ruhig .
4% Badenerl901100 .40
4% „ 1908/09101.40
4% „ 1911 101 .85
3 % % „ abg.i .fl. —
354 % » . Ul 94 .—
354 % 1892/94 92.80
354 % „ 1900 91 .35
3 )4 % „ 1902 —.-
354% „ 1904 91.20
354% „ 1907 91 .30
3% . 1896 85 10
4% Bayern 1907 —
4%Württb .1907 101.90
4% Rh . Hyp.-B.

Pfb . 1917 99 .80
4% „ 1921 100 .70
354% „ 1914 89.80
454%Rfl .Staats -

anleihe 1905 100 .30
4% do.Rente 1902 92 .-

vom 3 . August.
4% Türk . unif . 08 92.-
Türkische Lose —
4%Ung.Str .!910 91.95
Bad . Zucks. W. 203 90
El ., Allg. Edison 275 .70

Schuckert 168.—
Masch . Gritzner 281 .25
Karlsr .Masch . 180.50
Hb . - A. Pakets . 134.70
Nordd. Lloyd 96 . '/«

Nachbars e :
Osterr .Kred.-A. 207 . '/«
Deutsche Bank 264.—
Disk .-Kommand . l88 . ' /«
Dresdner Bank 158. '/,
Staatsbahn 159 . '/,
Lombarden 23.75

Tendenz : behauptet .
B erl in .

(AnfangS -Kurse .)
Osterr. Cred. - A. —
Berl .Handelsg . 170 .50
Com .-u .Disc .-B. 117 .50
Darmst . Bank 127 .37
Deutsche Bank 263.87
Disc . Command .188 .—
Dresdner Bank 158,—
Balt . u . Ohio 106 .—
Bochumer 234 .25
Laurahütte —.—
Harpener 185 .50

Tendenz : ruhig .
Berlin , Schlutzkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102 .50
4% Pr . Consols102.70
354% Reichsanl . 93 .80
3% „ 83 .60
354% Preutz . C. 93.80
3% „ . 83.50
4% Bad . 1901100 .10
4% „ 1911101 .50
354 % « conv . —
354% - 1900 —.-
354% .. 1904 — .—
354% „ 1907 —.—
454% Ruff . 1905100 .40
Ost . Kreditakt . 207 . '/,
Disk .-Comm. 188 . '/«
Dresd . Bank 158 . V«
Nat .-B . f . Dtschl. 126 . '/,
Com .-Disk .-Bk . 117 .80
Canada -Pacific 243 .' /,
Boch. Gutzstahl 235.—
Deutsch-Luxbg. 196.*/,
Laurahütte 177 . '/,
Gelsenkirchen 202. '/,
Harpener 186 . '/,
Phönix 260.80
Dynamit Trust 186. ' /»
El . Allg. Edison 25 .50

Elektr . Schuckertl68.50
Elektr . Siemens

u . HalSke 251.10
Westeregeln 210 .20
D . Wasf .-Mun . 411 .-
Gritzner M . -F . 281 .—

Brauerei Sinner218 .5g
P .-Ung.K .Pfdbr . 98 .
P .-Ung. K . Obl . 93 .
Ung. Lokalbahn I 98 .90
Privatdiskont 2?/,

Tendenz : still.
53 er 1 1 n . (Nachbörse.)
Ost. Kred .-Akt. 207 .25
Berl . Hand . -Ges.170.62
Deutsche Bank 264.
Diskonto Kom. 183.25
Dresdner Bank 158 . 0

Lombarden 21 .75
Balt . u . Ohio 106 .75
Bochumer 233 .75
Laurahütte 177.12
Gelsenkirchen 201 .62
Harpener 185.75

Tendenz : schwach.
Wien ( 10 Uhr vorm .»
Ost . Kred.-Akt . 660 .20
Länderbank 639.76
Staatsbahn 746 .50
Lombarden 123 .
Marknoten 117.26
Ost. Kronenrente 92. »0
Ost. Papierrente 95.90
Ung. Goldrente 111 .35
Ung.Kronenrent . 91 .10

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 94 .52
4% Italiener — .
4% Spanier 94.15
4% Türken unif . 92 .70
Türk . Lose — ,—
Banque Ottom . 635 .—
Rio Tinto 17 .18

London .
Chartered 30 *4
De Beers 18 '/.
East Rand 4 °/,
GoldfieldS 4 '/.
Randmines 7
Anaconda 7*/,
Atchison comm. 113 '/,

„ pref . 106 —
Chicago, Milw . 129—
Denver pref . 28—
LouiSvilleNashv. 152 '/,
Union Pacific 191 '/,
U. St . Steel com. 80 '/,
dito pref . 121 —
Rock Jsl . Comp. 31 '/.
South .Pac .Shar . 123 '/,

vanlcsaxunx .
kvr die vielen Lsveiss herzlicher Teilnahme ,

für dis Kranzspenden , beim Hinscheiden meiner
lieben Tochter

sage ich allen herzlichen Dank . Besonders
.
dem

Herrn Stadtpfarrer Isemann für den trostreichen
Nachruf am Grabe , den barmherzigen Schwestern
für die lieoevolle treue Pflege , der Jungfrauen -

Kongregation für die tiefempfundenen Worte bei
der Kranzniedei legung , dem kath . Kirchenchor
für den ergreifenden Grabgesang meinen innigsten
Dank . 12135

im Samen der tleftrauernden HlnterbUebeneo *
Bertha Imbery Wwe.

ID33BSI

in

Schuhwaren
mit 12132

---- -- 10 bis so "/« Rabatt =

Sdilub: Samstag abend
HeSl

JiiefeL

. mitdemHerzi
kaufterSohlti

Franz Zink,
Kaiserstr . 162 , bei der Hauptpost lelepkon 1791 .
Seit 1883 Hauptniederlage in „Herz“-Schuhwaren.

Rabatt -Marken .

Wir verlieren
zu leicht nn Behagen des Tages daS
Gefühl dafür, daß unser Körper in seiner
gewöhnlichen Lebenstätigkeit ein Schau¬
platz ständiger harter Kämpfe ist . Der
Feind sind die kleinsten , unsichtbaren
und darum besonders gefährlichen Lebe¬
wesen , die Mikroben, und die Waffe
des Organismus in diesem Kampfe ist
das Blut , insbesondere seine wirk-
samcn Bestandteile , die Blutkörperchen.

Milliarden
davon bleiben tagst»! auf der Walstatt
und schneller Ersatz tut not . um den
Körper im Kample gerüstet zu erhalten .

Haenioglobin -Präparate , die auch mit Leci¬
thinzusatz hergestellt werden, sind durch
ihren hohen Haemoglobingehalt und
ihren Wohlgeschmack als Blutbildner be¬
sonders geeignet. Zn fortwährend stei¬
gendem Umfange erwerben sie sich nicht
nur die Gunst des Publikums , sondern
auch die Anerkennung der Aerztewelt .
Reichardt- Kakao und -Schokolade sind
besonders geeignet, die Kur wirksam zu
unterstützen . Verkauf zu Fabrikpreisen
an Private in eigenen Fabrik-Filialen, in

Karlsruhe I. ß. : Kaiserstr . I93II95.
Fernsprecher 2057. eooia

Ans. KkiMtettrr , MWenstunu .

Ausschlag - Eier
11 Stück 20 4
FrischeBruch -Eier sehr billig.

N . Fuchs , e
Kronenstr . 47. 8

Bitte Geschirr mitbringen .

Als Kaution Sich
°

hettu .
'S "

hohen Zins sofort gesucht . Ostert .
unter Nr . B24504 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten.

3 Herren - Anzüge
u . einige Hosen billig zu verkaui.

345 .2 .r * • *i824i !.2 Tteinstratze 2, 2. St .

Erwerb d .Alleinausführungsrechtes
eines D . R . P . Besohlverfahrens
150 °

|a Ersparnis ! !
Stiefel besohlt ca. 90 Pfennig 1
Existentst Jederm. ohne Fach

nweisung zu erfolgr .
cderlich, je

kennt« _ _
Vertrieb erteile . Erför _ . _
nach Bezirk. 1000 bis 3000 Mk. bar .
Offerten mit Kapitalanlage unter

1824505 an die Exped . der
d Bad . . Presse " erbeten ,
SucheHaus mit auch ohneGefchäft ,Fabrik oder Restaurant , auch rn der

Umgebung. Off . u . B .0 . 5116a . Haa -
senstein & Bögler , A .-G ., Karlsruhe .

Gebrauchter , gut erhaltener
Kinderwagen

aus Rohr gestochten , zu kaufen
gekucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B24488 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten .

Guter , wachsamer Hofhund samt
Stall sofort zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter Nr . B24425 in der
Exped. der „ Bad . Preffe ".

Weber’s Hotel „Zur Krone”
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk , an . 11129a
Moderner Komfort . Elektr . Lacht. Zentralheizung .

Scmentcuri
tüchtiger Mann , mit Erfahrungen im
Enenbelonbau sofort gesucht .

W . Donecker, »« emil. Karlsruhe.
■_ ■

Für ein hiesiges lebhaftes Manufakturwarengeschäft wird ein durchaus

ehrliches Fräulein
welches mit der Branche durch und durch vertraut ist und gute Zeug¬
nisse aufweisen kann, als

ieriil ti LerkSujerin
bei guter Bezahlung und dauernder Stellung gesucht . Offerten unter
Nr . 6920a an die Expedition der „ Badischen Preffe " erbeten . 3.1

Taselklavier
zu verkaufen . B24492
Erbprinzenstr . 28 , 8 . St ., rechts.

8124493 Körnerftr 41 , pari .
Neues Fahrrad AL-
lauf u . Rücktrittbremse wegen Ab¬
reise sos. billig zu verks . B24494 .3 .1
Zu erfr .Gartr » str .62 , Hrh .p., v .S—1 .

Wegen 'Platzmangel dill . z . verk .
g . erh . Kochherd , Kinderwag , ver¬
stellbar , ischaukelpferd, eins . Sport -
wagen . Näh. Turlacherstr . 13 , H

en -Angeb
N0!iMMM . VeckeO.

Suche noch einige Vertreter ,Herr oder Fräulein , auch vom
Lande , für meine preisgekrönte
Schreibarbeit . Off. unt . Nr . B24454
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Zur Uebernahme
des Vertriebs neuer , pat . aesch .
Millionenliedarfsnrtik . strebs . Leute
(Ber . gleich ) überall grs. Bis 100 M.
wöchentl. Verd ., evtl . Alleinv. Be-
rufsaufg . u . Kapital nicht nötig.Kaiser , Neuheltenfabrik in
Vallendar a . Rh . B24434

Wir suchen respcktabl. Herrn als
Reisenden, !K „“ ?ä §£
kaufs -Jnspektor für dort . Hoher
Verdienst ! B24489

Deutsche Verkaufs -Börse ,
Hamburg , Brauerhof .

I . Verkäuferin
gesucht .

Per 1 . Okt . evtl, früher suche
ich für mein Modewaren-,Damen - und Kindcr-Konfrk -
tionsgeschäft eine tüchtige,
solide Verkäuferin mit lang-
lähriger Praxis und guten
Branchekenntnffsen. Dauernde
gut saläricrte Stelle . 6921a

Ausführl . Off. m . Bild an
3laIr « I» Nttller jr .

2 .1 Schwenningen , Wttbg.

Suche sofort einen

18
jungen Mann,

. 4—20 Jahre alt . welcher Lust hat,meinen Motorwagen zu besorgen .Gelernter Schlosser bevorzugt.
Derselbe mutz auch im Hotelbetrieb
mithelfen . 6913a .2 .1

Bahnhof -Hotel Seelbach
bei Lahr.

^ Für die Siemens - Schuckert -
Werke . Werk Nürnberg , sowie
für die Maschinenfabrik Augs¬
burg -Nürnberg , Werk Nürnberg .suchen wir zum sofortigen Eintritt

tüchtige

Maschinenschlosser
nicht unter 25 Jahren , die perfekt
nach Zeichnung arbeiten können .

Offerten mit Angabe von Alter,bisheriger Arbeitsstelle und evtl.
Zeugnisabschriften an 6917a .2 .1
NerbandSaqrrisch. MeiallilldtiKrieller

Arbkit »„ tz»«s Niirrder,. 2au dir. 4.

MaschW,
ein zuverlässiger , der in der Be¬
dienung von Dampf - u . Eismaschine
(Linds ), sowie elektr. Anlage be¬wandert und selbiländig ist, auchkleinere Reparaturen ausführenkann und gute Empfehlungen be¬
sitzt. wird zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . 12134Brauerei Willi . Fels ,

Karlsruhe . Kriegstr. 148.
Möbelfabrik sucht tllchi. , selb¬

ständig.

MMiileil-Meiler
gegen hohen Lohn für dauernde
Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 6905a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb, 2.2

Ich suche für 1 . September
1911 eine in jeder Beziehung

perfekte
Herrschast«köchin, !

sowie eine ^
Haushälterin . !

J die in der Führung des HauS -
Haltes genau Bescheid weitz, |

E2 aber auch selbst Mitarbeiten
1 mutz . Offerten mit Photo-
2 graphie u. Zeugniffen unter iE N . 3219 an Haasenstein Ä
Ä Vogler , A .- G, . Karlsruhe^ >n Ba 'Laden . 12045,2.2 '

(< lflitrntrrliiiM ; rr
jüngerer Jnstallationstechniker , für
sofort gesucht . 12158
Grund & Oehmichen,

Karlsruhe i. B .
Waldstr. 26. Watdstr. 26.

Hchkr-Kksillh.
Zuverlässiger , nüchterner Heizer ,

gelernter Schmied oder Schlosser,
der nebenbei Reparatur - Arbeiten
auszuführen hat , per sofort gesucht .
Gebr . Vetter , A .-G.,
6909a Dampfziegelwerk , 2.1

Langensteinbach bei KarlSrube . >
Ein einfaches, gediegenes MLd<,

chen als r
Bussel-AnsSngerin
per 15. August gesucht . 6924a
Hotel zlraemer, Bruchsal .

8 leinttMieti
1 1 welches kochen kann zu 2

Pers . gesucht . Näher , durch S “ 47*
Frau LTrban Sclimitt Wwe .,
Erbprinzenstr . 27 , Ging . Bürgerstr .,
gewerbsmätzigeStellenvermittlerin

WM - WneMomlsskM
für vormittags sofort gesucht. An-
zufrag . vorm. Karlstr . 85, II .

8le» en -6e 8ucbe.
Jüngerer Mann

sucht Stellung als Packer , Maga -
zinarbciter oder sonst dergleichen.
Gute Zeugnisse zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B24475 cm
die Expedition der „ Bad . Preffe "
erbeten.

Gebild., gewandtes Fräulein ,
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stellung als Er¬
zieherin, Gesellschafterin , Reise¬
begleiterin , Stütze oder Führung
eines mutterl . Haush . auf 1 . Okt .
od. früher . Offert , unt . Nr . B24455
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Vermietungen.
Kaifcrftrrtf$c 48 ,

5 Zimmerwohnung mit Bad »
Mansarde usw. per sofort oder
später zu 800 Mk. zu vermieten .
12125 Zu erfragen im Laden .
Roonstraße 30, IV . , schöne Drei¬
zimmerwohnung für 380 M auf
1 . Okt . zu vermieten . 8324055

Näheres daselbst 1 . Stock.
Werderstraße 100 ist eine neu heK
gericht . Mansardenwohnung v . 42
Zimmern mit gerad . Wänden an
Leute ohne Kind. sos. od . spät , zu
verm. Zu erfr . pari . 5824469

Wn iÄ>. Zimmer
bei befferer Familie auf 15 . Aug .
billig zu klermieten (Familienan -
schlutz ). Gest. Offerten unter Nr .
5824486 an die Exped , der „Bad .
Presse" erbeten ._ _
Amalienstraste 65 , 2 Tr . hoch , ist
ein gut möbliertes , freundliches
Zimmer zu vermieten . B24487

Blumenstraße 19, III ., ist schönes
Zimmer (nach der Straffe ) mit
guter Pension an zwei Handwer -

ker billig zu vermiet . B24477uuuy iieiuuei . > .
Georg Friedrichstraße 10, V ., ist

milbl . Zimmer zu verm . B24460
Üarl Wilhelmstraße 12, III . , , ist
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim¬
mer mit Balkon u . Klavier an
beffer . Herrn zu verm . B24474bester, verrn zu verm.

Ostendstrâ e 8, vart . , ist ein aut
möbl . Zimmer mit Klavier bei
Witwe zu vermiet ._ 5824414

Mudolfstraße 23 , III . , rechts , ein
freundl . möbl. Zimmer an Herrn
od. best . Fräulein sofort oder 15 .
August , zu vermieten . B24463

Schützenstraße 79, Stb . part . , istunmöbliertes Zimmer sofort od.später zu vermieten . 5824461
_ Näheres 2 . Stock, Bdhs .

Miet - Gesuch,e.
Musiklehrer am Gymnasium

' Uchlt auf 1. Sept . oder spät , schöne4 Dimmerwoynung
möglichst in der Nähe des Insti¬tuts . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 6912a an die Exped,
der „Bad . Preffe " erbeten .
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Stadt. Vierordtbad .
Secienhacfen M emWglm Steile W das 6MmM

1. August bis 15 . September gültig 11677 .7 .4
für Erwachsene 5 Mark für Kinder 3 Mark .

Kirchheim-
Teck.Höhere Handelsschule

Besteht seit 50 Jahren . Württemberg . Pensionat .
Institut I . Rangesfür Handelswissenschaften . Sechsmonatl . Separatkurse u . Jahreskurse .

Sichere erfolgreicheVoibereilung anf das Ellijährigen -Examen .
| Ausführl . Prospekte , Referenzen u . Auskunft durch den Direkt . Aheimer.

I Schul- und Penslonatsräume in imposantem Neubau. |

Comp . Generale Transatlantique
Paris — Hävre - New-York - Marseille -Algerien - Tunis - Malti .

Ausgabe von Schitfsbillets durchC . Kochersperger , Betollmäehtigtep für Deutschland
in Straßburg , Magazingtralle 6

sowie J . Kratzerts Atöbelspedition in Karlsruhe , Heidelberg ,Mannheim, Baden -Baden , Landau . 1297a

Geschäftliche Mitteilung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügelund Pianinos für Karlsruhe und Umgebung befindetsich seit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
daselbst , Erbprinzenstrasse 4, in dessen Magazinen stetseine grössere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Vollständig neue Flügel und
Pianinos meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgut
bezogen werden .

Berlin , im Februar 1911. 2865

gez. C . Bechstein.

Geschäftliche Mitteilung
Die direkle und alleinige Vertretung meiner Flügel

uns Pianinos für Karlsruhe UN» Umgebung befinSet
sich feit Jahren nur bei Herrn Hoflieferant

Ludwig Schweisgut
Safewst Erbprinzenftr . 4, ln Sefsen Magazinen stets eine
größere Anzahl meiner Fabrikate ausgestellt ist.

Dollstänötg neue Flügel unö
Pianinos meiner Firma können
daher nur von Herrn Schweisgui
bezogen werden.

Letpstg, im Februar 1911. 2866

Julius Blüthner .

Weg« , Räumung
nur so lange Vorrat reicht :

gesiebt.
I) ZU Mk.

bei Abnahme vo« mindestens 3V Ztr . , ferner :
Ia . Ruhrfettnust II , gesiebt . . zu Mk. 1.25 per ZentnerIa . Ruhrfettnust III gesiebt . „ „ 1.2V „Ia . Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) „ „ 1.— „Ia . Authracitnust II . . . . „ „ 1.85 „Ia . Eiformbriketts . . „ 1.25 „Ia . Braunkohlenbriketts

alles frei vors Haus , gegen bar . 11980 .7.4

SyMWeitS 8»hlkn-k»ut«c Karlsruhe 8. tti. b. h.
Telephon Nr . 2644 . Büro : Karlstraße 20 .

mn Lülsmislh
'
sllsks ZägkVklk

Marie«stratze so G. rn. b. A. Telephon 486.

d« Ausverkaufs!
. laden hiermit zum Besuche unseres Lagers, welchesnoch erhebliche Quantitäten aller Sotten enthält , ein.

12080 — Beftpattien billigst, 3 .2

Hnnf ^ PnilVOPfC mit Firmadruck liefert rasch und billigIb di- Studttti Per „Bad. Prege".

Mergeburrg von
Kauarb eiten .

Zum Neubau deS Schlachthofesin Müllheim (Baden ) sind nach¬
genannte Rohbauarbeiten zu ver¬
geben :

Grab -, Zement - und Beton -,Maurer -, Schmied - u . Montie -
rungs - , Zimmer -, Blechner - u.
Dachdeckerarbeiten , sowie Walz -
u . Gußeisenlieferung .Pläne und Verdingungsunter¬

lagen liegen auf dem örtlichen
Baubüro des bauleitenden Archi¬
tekten Hennings . Stuttgart , in
Müllheim , Hauptstraße Nr . 74 zur
Einsicht auf .

Angebotsformulare können da¬
selbst (gegen Erstattung der
Selbstkosten ) und soweit verfüg¬bar rn Empfang genommen wer¬
den . Nach auswärts werden die¬
selben nicht versandt . Die mit
Einzelpreisen ausgefüllien und
ausgerechneten Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Montag »den 14. August , vormittags 10 Uhr
auf dem Rathause einzureichen .
Um dieselbe Zeit findet im Bei¬
sein der etwa erschienenen Be¬
werber die Eröffnung statt .

. Taglohn - und Materialpreis¬
listen sind beizufügen . Zuschlags¬
frist 14 Tage . 6911a

Müllheim , den 1 . August 1911 .Gemeinderat .
Nikolaus .

Schätzlein .

Lebende

Rheinfische
sowie alle Sorten

Seefische
empfiehlt billigst

August Enz Wwe.
Karlstr . 12 . Tel ephon 454.

V 7297*

Eier

coooooooooooo
0 Auf dem Transport defekt 0
0 gewordene

0
0
0

° 20 Stück S« Psg . °
a Günstige Gelegenheit zur X
V billigen Herstellung von Teig - H
0 waren. — Bitte Körbe mit- Ä

zubringen und auf die Adresse V
Q genau zu achten . B24491 Q

8 m. Jreund, l
0 35 Kronenstr . 35 , Eckhaus . Q
QOOOOOXOOOOj

Langjährige
trockene

Flechtengeheilk
durch

Obermeyers Herba -Seife
Zeugnis :

Seit einigen Jahren litt ich an
diesen Flechten , welche sich über das

anze Gesicht verbreitet hatten . Alle
isher angewandten Seifen und

sonstigen Mittelbliebenohne Erfolg .
Durch den Gebrauch von 4 Stück
Herba -Seife bin ich endlich von
diesem Nebel befreit . 1962a'

. Panzlaff , Postassistent,Pyritz .
. bermeyers Herba -Seife zu haben i.

allen Apoth ., Drog ., Parfüm , ä Stck .50 Pf , 30° ,« stärker . Präp . Mk . 1 .—.

Ln gros .

kacke

□eie

En detail
5317a

m *

*VTQl

'Pinsel .
Bodenoeleetc ,

,, Farben u Lacke
Ftirade ündoistnesweTg e »

FRRBENFftBRW - i= pppO
fl . S ^ ^ fwWr- - . tr .t ' tn d .Colosseum .

Möbel
vollständige Einrichtungen , einzelne
Möbel , Betten , Polstcrwaren , Bctt -
federn und fertige Federbetten
kaufen Sie denkbar billig u . gut bei

Heinrich Karrer,
Lagerhaus und Möbelhandlnug .

Philippstraste 10.
Karlsruhe « Mühlburg .

Stets günstige Gelegenheit für
2. 1 Brautleute . 12110

Wesbalb bietet ein Spezialgeschäft
besondere Vorteile ?

Weil dem Konsumenten die fachmännischen
Kenntnisse der Spezialisten zuteil werden,
denn gut gekauft, heisst billig gekauft .

Zahn-, Nagel-, Kopf- und Kleiderbürste !*
— deutsche, englische und französische Spezialfabrikate — unter Garantie bei
TTj , — — — , , grösstes Spezialhans innermann alles Bürsten- und Kammwaren
H323 Schwämme — Toilette -Artikel — Tür-Vorlagen .

GrWWzZMllMttjtcherW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb . Nr . 5231b , 3a5qmmit Gebäuden Kaiserallee 20 .
Eigentümer : Malermeister Theodor und Leopold Wörner Ehe¬leute in Karlsruhe .
Schätzung : 49000 Mk.
Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 26 . September 1911 ,vormittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . August 1911 . 12109

Gr. Notariat vni als Vollstreckungsgericht .

Rohrbrunnen
Gemauerte Brunnen

Bohrungen

ausgef . bis
6500 mjm d'

%- - Masch .
und Hand-

Brunnen -

Joh . Brechtel ,
Tiefbrunnen -Anlagen and Pumpenfabrik , Bohrnnternehmung .

Panzer - Pneumatik , "s
DS “b<<

Patentiert . — Warnung vor Nachahmungen .
Erweckt durch ihre glänzenden Erfolge Nachahmungs¬

sucht . Um Unanehmlichkeiten und Enttäuschungen zu ver¬
melden , belieben Sie sich gefl . an unsere Alleinvertretungenoder an die Fabrik direkt zu wenden :
Berlin : .
Breslau : . 1679a
Krefeld : Robert Sackermann , Tannenstraße .
Hannover : August Meith » Falkenstraße 25, H .-Linden .
Karlsruhe : .
Leipzig : Gustav Marttn , Oeserstr . 5 b, L.- Schl . , Tel . Nr . 9126 .Magdeburg : Max Meinecke . Werfstratze 2 , Telephon Nr . 4650 .
München : Korndörfer St Meyer . Kontorhaus Imperial 16,Telephon Nr . 13319 .
Offenbach a . M . : Wilhelm Weber , Karlstraße 21.
Straßburg : .

Jedes Stück trägt unsere vollständige Adresse :
8taud & Co . , Lederwerke , Männedorf, Schweiz .

Max Sfrauss
Karlsruhe i. Baden .

Kauf . — Miete.

Baumaschinen
Rollbahnen

Anschlussgleise
Neu. Gebraucht.

6e| r schönes Hm mit gchelj . MM «.-
Geschäft in bedeut ., industriereich . Stadt in Baden zu verkaufen .
Preis 68000 Mk .. Anzahl . 8000 Mk .. amtl . Schätzung 66000 Mk .
Näh . durch A . Herriuana , Stuttgart , Rotebühlstr : 7 . 6745a

M&ürA.

3m Berlage von F. Thiergarten <Bad. Presse)
9 in Karlsruhe i. B. ist erschienen : }

su GrohschMtterlillgssMM
Nord -Badens

(einschl . des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )
mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen

von
Hermann Gauckler »

Maschinen -Ingenieur
Mitglied des internationalen cntomolog . Vereins Stuttgart , des

entomolog . Vereins „ Iris "
zu Dresden , des entomolog.

„Kränzchens " zu Königsberg i. pr . u . f. w.
Zweite verbesserte und bedeutend vermehtte Auflage

des von deinselben Verfasser im Jahre zs?S herausgegebenen
Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von

Karlsruhe , Ettlingen , Bruchsal u. s. w.
, Broschiert 9S Seiten stark

Preis 31k. 1.80 .
' •■M

Ein größerer

Eisknftc n
in gutem Zustande , luirb billig
abgegeben . 12111 .2.1

eSte . » ,

Granak - Brosche
wurde verloren am 30 . Juli abends
auf einer Bank des Beiertheimer
Wäldchens bei der Südendstraße .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe beim Fundbüro abzu -

lgebeu . » 244«

Detek »iv . ,ÄJ5
A . Maier & Co ., G . m. b. H .,
Mannheim P . 4 , 8 , Tel . 3305 u .
Lndwigshafen a . Rh, . Kaiser -
Wilbelmstr . 6 , Tel . 1240 , bef . Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatanskünfte aller Art . 5370a

! «« , •Iliiill
Geldlotterie

zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Geldgew. u . IPräm. barSeid

50 000 Mk.
Högl. Höchstgewinn

25 000 Mk.
15 .3 Hauptgewinn 6778a

15 000 Mk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Mk.
Ziehung 19 . August .

Lose ä 1 Mk .
11 Lose lO.A'Port.u. List.30 .̂
empfiehlt Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i. E ., Langestr. 107.
ln Karlsruhe : tar 1 (Joti ,

ebelstrasse 11/15,
. <» ' s» i K «" . GO

>u o

' • 3 P —" El M .SIb , 5 * p :o

Preis : -̂ ^ 1826
Zwei Bänder Ma. 4 .50 fr.

2 Keirat ! ~
Staatsveamter , 27 Jahre , sucht

mit unabhängiger Witwe oder
Waise , auch vom Lande , mit Ver¬
mögen , in Verbindung zu treten .

Briefe unter Nr . B24462 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu ksusen gesucht :
gebr . Eisschrank (Angabe der in¬
neren Einrichtung , Größe und deS
Preises ) ;

daselbst ein ca . 8—10 Monate
alter Hofhund , Dobermann oder
Schäferhund , deutsch oder schottisch,
bevorzugt .

Ausführliche Offerten unter Nr .
6910a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

All LeherM
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 12112 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

._ 2A

Bauplätze
an der Rheinstraße , 2 a 09 qm u .
2 a 42 qm , einzeln oder zusammen ,
preiswert zu verkaufen .

Gefl . Angebote erbeten unt . Nr .
6510a an die Expedition der „Bad .
Presse ^ _

*

Umständehalb , verkaufe ich meinen

Beriihlirliliitt-Meil
1 3U Jahr alt , weiß -gelb gefleckt,
rassenrein , äußerst wachsam , sehr
scharf , für einen Lagerplatz oder
Landgut sehr geeignet . Das Tier
wird nur in gute Hände abgegeben .
Preis nach Uebereinkunft . Bei A t°
fragen Rückporto erbeten . 6892a

Johann Klein , Baugeschäft2^ Ettlingen i. « .

SertMiner M (We)
fetten schön.
Tier,garan¬
tiert ktnder -
u . geflügel¬
fromm , gut .

Wächter ,
Umstände

halberpreis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 6880a in btt
der J9o ». Presse ",

F
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